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Zeichen der Freude 
und der Hoffnung
Mit dem Osterbrunnen am Bezirksrathaus Degerloch
soll eine alte Tradition wieder aufleben

» Gücksbringer: Der Besuchsdienst des 
Degerlocher Frauenkreises sucht Ehrenamtliche

» Gedanken: Dekanin Kerstin Vogel-Hinrichs und 
Pastoralreferentin Tabea Maillet zum Osterfest

» Gedenken: Ex-Kickers-Trainer Fritz Kerr
erfährt eine späte Ehrung als Nazi-Verfolgter

Vom
 H

obby z
um

 B
eru

f

Bas
ke

tb
al

le
r A

ar
on O

m
ag

ben
i 

m
ac

ht b
ei

m
 T
uS 

St
utt

gar
t

ei
ne 

Ausb
ild

ung zu
m

 

Sp
ort

m
an

ag
er



2  

Thailändisches Restaurant
& Cocktails

Wir sind für Sie da!

Telefonische Best
ellung

und Abholung vo
n

Mo.– Fr. 12.00–14.30 Uhr

und 18.00–23.00 Uhr

Sa., So. und Feier
tage

18.00–23.00 Uhr

Reutlinger Straße 1
70597 S-Degerloch
Tel. + Fax 7207958
www.lilavadee.de

Umzüge - Einlagerungen - Entrümpelungen
Schwäbischer Familienbetrieb seit 1982

• Kostenfreie Besichtigung
• Individuelle Festpreisangebote

 0711 - 67 33 870 | 📧📧 info@friese-umzuege.de
Wollgrasweg 37 | 70599 Stuttgart-Plieningen

Sichere Baumfällung in jeder Lage und GrößeSichere Baumfällung in jeder Lage und Größe
stufenweises Baumabtragen - Klettertechnik -,
Wurzelrodung, Baum- und Heckenrückschnitt
• Gartenarbeiten, etc. Abtransport Festpreise!
Kostenl. Beratung!

J. Kälberer (staatl. gepr. Forstwirt) •¡ (0711) 69 82 41

Festpreise!Festpreise!

Fliegen- und
Schnakengitter
liefert und montiert:

Friedbert Blersch e.K.
Carl-Benz-Str. 15 • 88471 Laupheim-Obersulmetingen
Telefon (07392) 9660-0 • Fax (07392) 966029
www.blersch-insektenschutz.de
E-Mail: Info@blersch-insektenschutz.de

gut und
günstig

Hari der Hausfriseur
Friseurmeister | Heimservice
“ 0711 717970

Hari der Hausfriseur
Friseurmeister  |  Heimservice

Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944 36160
www.wm-aw.de Fa.

i

Das Amtsblatt ist kein Organ der Meinungspresse. Deshalb kön-
nen Anzeigen von Parteien, die ihrer Natur nach einen Beitrag zur
Meinungsbildung darstellen, im Amtsblatt grundsätzlich nicht
veröffentlicht werden. Hinweise auf Veranstaltungen, soweit die-
se nicht selbst einen meinungsbildenden Inhalt haben, können
jedoch veröffentlicht werden.

FürWochenzeitungenund für Beilagen verfährt derVerlag in glei-
cher Weise. Eine besondere Regelung gilt für Wahlanzeigen, das
heißt für Anzeigen von Parteien und Kandidaten aus Anlass ei-
ner Wahl (keine Sympathieanzeigen Dritter). Lässt die Kommune

Wahlwerbung im Amtsblatt zu, kann eine Veröffentlichung er-
folgen. Die Werbung muss sich auf die Darstellung der eigenen
Ziele beschränken. Sie darf keine Angriffe auf Dritte enthalten.
In jedem Fall gibt dieWerbung ausschließlich die Meinung der je-
weils werbenden Partei oder Personwieder, nicht die desVerlages.

Der Verlag muss bei der Veröffentlichung den Grundsatz der
Chancengleichheit beachten.

Kostenfreier Vortrag (zu den neuen Kursen)
am Freitag, 5. April 2024, 17.00 Uhr,
im Luftbad-Verein Degerloch
Georgiiweg 17, Sporthalle. Begrenzte Teilnehmerzahl.
Gleich anmelden:
0711 7654427 oder luftbad@magenta.de

Neue Reha-Kurse
Post Covid - Erschöpfung - Fatigue,
Donnerstag, 12.15 – 13.15 Uhr
Sturzprophylaxe, Dienstag, 16 – 17 Uhr ,
Donnerstag 14.25 – 15.25 Uhr
Muskelaufbau 60 +,
Donnerstag, 13.20 – 14.20 Uhr
Progressive Muskelrelaxion, (Ab 01.07.)
Donnerstag, 15.30 – 16.30 Uhr

Buchen Sie Ihre private Anzeige
ganz einfach und bequem online
und sichern sich 50%Onlinerabatt.

www.nussbaumkleinanzeigen.de



Sie wissen, was Sie wollen.
Wir kümmern uns um den Rest.

0711 400 40 110 • giese-immobilien.de
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AUS DEM INHALT

Kriminell
Eric Gauthier
In der ZDF-Krimiserie „SOKO 
Stuttgart“ spielt der Degerlocher 
Tänzer Eric Gauthier den Zeugen 
eines Mordes. Ausgestrahlt wird 
die Folge im November. 

Seite 4 

Systematisch
Melanie Reichold
Die Degerlocherin ist Ordnungs-

coach. Ihre profes-
sionellen Tipps hel-
fen dabei, stressfrei 
und nachhaltig Ord-

nung im Haushalt zu schaffen.
Seite 4 

Verlängert
Zacke
Entgegen den Wünschen des 
Degerlocher Bezirksbeirats fährt 
die Zahnradbahn nun doch zwei 
Stunden länger nach Degerloch.

Seite 13 

Aktfotografie
Matthias Mak
Der Fotograf zeigt ab 19. April 
in der Galerie Norbert Nieser 
seine Reise durch die Welt der 
Porträt- und Aktfotografie. 

Seite 14

Dunkle Zeit
Geschichtswerkstatt
Die NS-Militärjustiz ließ auch 
auf der Dornhalde Menschen 
hinrichten. Die Geschichtswerk-
statt erinnert an die Opfer.
 Seite 16

Titelfoto: Peter Stotz
Titelfoto klein: privatl

Ehre, wem Ehre gebührt
Liebe Leute in Degerloch,
Dieser Satz sagt sich so leicht dahin, oft wird er worthülsenhaft in einer 
Rede verwendet. Ohne jegliche inhaltliche Gewichtung. Im Fall von Fritz 
Kerr ist das nicht so. Sein Name bleibt mit dem dunkelsten Kapitel in der 
Vereinsgeschichte der Stuttgarter Kickers eng verbunden. Der Name des 
Österreichers mit jüdischen Wurzeln, der die Stuttgarter Kickers in meh-
reren Zeiträumen trainiert und zur Meisterschaft geführt hat, soll nun eine 

Wegeverbindung entlang des Gazi-Stadions zieren. Zu Recht hat der Bezirksbeirat unter all den 
vielen illustren Namen sportlicher und sportnaher Größen aus den Vereinen auf der Waldau 
den Namen Kerr ausgewählt. Der talentierte Spieler und Trainer musste Deutschland verlas-
sen, als das Nazi-Regime für ihn zur Lebensbedrohung wurde und als sich der Verein Stuttgar-
ter Kickers „frei von Juden und Marxisten“ erklärte. In den 50er-Jahren kam Kerr, der sich in 
der Zwischenzeit ein anderes Leben in Argentinien aufgebaut hatte, nach Europa zurück. Dort 
zog es ihn wieder an seine alte Wirkungsstätte auf der Waldau – zu den Kickers, wo er einst 
davongejagt wurde. Das zeugt von Größe und von Großherzigkeit. Neben einem Leben wie dem 
von Kerr verblassen natürlich die Anzahl geschossener Tore, gewonnener Matches, gelaufener 
Rekorde und gezapfter Biere anderer Sportspersonen. Fritz Kerr gebührt diese Würdigung, die-
se Aufmerksamkeit hätte ihm allerdings schon früher zuteilwerden müssen.         

Bei der anderen zu würdi-
genden Person wird nicht 
zu viel Zeit vergehen, bis ihr 
posthum Ehre zuteil wird. 
Der im vergangenen Jahr 
gestorbene Rolf Reihle soll 
im Herbst Namenspate des 
noch namenlosen Brunnens 
am Bezirksrathaus werden. 
Das hat Colyn Heinze bei 
der Eröffnung des Oster-
brunnens erklärt, den der 
Wein-, Obst- und Garten-

bauverein ermöglicht hat. Das ist eine sehr gute Idee. Vom Brunnen aus hat man einen guten 
Blick auf die Epplestraße, und damit ist man wieder bei Rolf Reihle. Als langjähriger Vorstand 
des Gewerbe- und Handelsvereins (GHV) hat er daran mitgearbeitet, Handel und Gewerbe in 
Degerloch voranzubringen und den Ort lebendig zu machen. Gleichzeitig wird der Brunnen 
nun Ausgangspunkt einer Tradition, die in Degerloch neu aufleben soll. Der Brauch, einen 
Brunnen zu Ostern zu schmücken, geht auf jene Zeiten zurück, als Trinkwasser knapp und kost-
bar war. Rolf Reihle hätte das gut gefallen. Zumal der Brunnen das Ortszentrum beleben soll. 

Apropos lebendig: Die Epplestraße soll ja irgendwann zu einem shared space werden: Auch in 
der Nachbarschaft  soll „geshared“ werden. Der Betreiber des Lokals Houston‘s Fine in der Mitt-
leren Straße 8 hat einen Antrag gestellt, Tische und Stühle auf die Straße vor seinem Lokal zu 
stellen. Gebt Grünes Licht: Auch wenn dabei Parkplätze wegfallen und Autolenker und Fußgän-
gerinnen sich den Platz teilen müssen – genau so geht letztlich shared space. Das liegt im Trend. . 

Barbara Scherer
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In die Pedale treten
»Stadtradeln. Die Menschen 
in Degerloch wie in ganz Stutt-
gart beteiligen sich zum ach-
ten Mal am Stadtradeln, das 
vom 6. bis zum 26. Mai statt-
findet. Innerhalb des dreiwö-
chigen Aktionszeitraums gilt 
es, so viele Wege wie mög-
lich mit dem Fahrrad anstelle 
des Autos zurückzulegen. Die 
gesammelten Kilometer tragen 
die Teilnehmenden online ein 
und können mitverfolgen, wel-
che Teams die Nase vorn haben 

und auf welchen Platz Stutt-
gart im bundesweiten Ranking 
der Kommunen klettert. Die 
Anmeldungen sind ab sofort 

möglich: www.stadtradeln.de/
stuttgart, auch Schulen können 
teilnehmen: www.stadtradeln.
de/schulradeln‐bw.   (ba)

LEUTE

Mörderisch
Während der 
Proben für die 
neue Tour einer 
bekannten Stutt-
garter Schlager-
sängerin wird 

ein Musikjournalist ermordet. Zeu-
ge ist vermutlich jemand, der übli-
cherweise weder mit Schlager noch 
mit Kriminalität in Verbindung 
gebracht wird: Eric Gauthier, der 
Charming Boy der internationalen 
Tanzszene, der seit vielen Jahren in 
Degerloch lebt. Zumindest wird er 
vom Ermittlerteam befragt. 
Das aus Kanada stammende 
umtriebige Multitalent mimt dies-
mal allerdings keine Leiche in der 
ZDF-Krimiserie „SOKO Stutt-
gart“. In der neuen Folge des Seri-
enkrimis, die gerade unter dem 
Titel „Falsche Töne“ in der Lud-
wigsburger Karlskaserne gedreht 
wurde, hat er eine Sprechrolle. Er 
spielt den Choreografen der neuen 
Bühnenshow, die Nachwuchstrup-
pe Gauthier Dance Juniors sind die 
Tänzer der Sängerin. Diesmal halt 
Schlager statt große Oper wie bei 
Gauthiers erster Opernprodukti-
on „La Fest“. Ausgestrahlt wird die 
Folge im Rahmen der 16. Staffel im 
November. (pb)

AUFGESCHNAPPT

„Wer in seiner Freizeit Ältere und 
Einsame besucht, wird für diese 

Menschen zum Sonnenstrahl“

Sabine Frömgen, Koordinatorin des
 Besuchsdienstes im Degerlocher Frauenkreis, 

anlässlich der Werbekampagne
für neue Ehrenamtliche 

Frühjahrsputz mit System
Wie kann man das Beste aus 
dem Frühjahrsputz herausho-
len? Melanie Reichold ist zer-
tifizierter Ordnungscoach und 
hat die praktische Antwort. 

Seit 13 Jahren lebt die Ord-
nungs-Expertin in Deger-
loch. Dort startete die Mutter 
einer kleinen Tochter ihr Ein-
Frau-Unternehmen, Spezial-
gebiet: Ordnung schaffen. Ihr 
Tipp für den leidigen Früh-
jahrsputz: strukturiert und mit 
System vorgehen, um das Bes-
te aus dem Reinigungsritual 
herauszuholen. „Mein Ziel als 
Mama und als Organizer ist 
es, den Frühjahrsputz gar nicht 
mehr zu brauchen“, so Melanie 
Reichold. Je weniger im Haus 
ist, desto schneller können die 
Räume sauber gehalten werden. 
Ihr Tipp: „Ich wische die Fuß-
leisten bereits beim wöchent-
lichen Hausputz mit.“ Gera-
de mit Kindern ist eine große 

Putzaktion nicht immer durch-
führbar, weiß sie als Mutter aus 
Erfahrung. „Deswegen gilt hier, 
sich kleinere Schritte vorzuneh-
men und sich nicht zu überfor-
dern.“ Eine gute Planung hilft 
dabei, ebenso wie Ausmisten 
– aber mit System. Ordnungs-
Profi Reichold rät: „Trennen Sie 
sich von Unnötigem und behal-
ten Sie nur, was Ihnen Freude 
bereitet oder einen praktischen 
Nutzen hat.“
Disziplin ist die halbe Miete. 
Melanie Reicholds persönlicher 
Trick: Aufbewahrungslösungen 
wie Körbe, Regale und Schub-
laden. Wenn alles seinen fes-
ten Platz hat, können Schrän-
ke immer mal wieder schnell 
gereinigt werden, weil nur die 
Boxen und nicht jedes einzelne 
Teil aus dem Schrank geräumt 
werden muss. Bei der gründli-
chen Reinigung von oben nach 
unten beginnen, um Staub und 
Schmutz effektiv zu beseitigen. 
Ebenfalls wichtig: Zeit effizi-

ent einteilen und realistische 
Ziele setzen, damit kein Frust 
entsteht. „Am besten Raum 
für Raum vorgehen“, lautet der 
Expertinnen-Tipp. 
Die notwendige Fachkompe-
tenz für ihr Start-up erhielt 
die gelernte Industriekauffrau 
mit Betriebswirtschafts- und 
Betriebspsychologie-Studium 
durch eine sechswöchige Aus-
bildung zum zertifizierten Ord-
nungscoach. (Petra Bail)
• Infos: www.ordentlichzeit.de

Das Equipment griffbereit

Ordnung ist die halbe Miete: Ordnungscoach Melanie Reichold.

Die notwendigen Mittel Fotos: Bail

Der Turm als Pokal
»Fernsehturm. Ein Pokal in 
Form des Stuttgarter Wahrzei-
chens auf der Waldau ging kürz-
lich als Auszeichnung an erfolg-
reiche Sportlerinnen und Sport-
ler. Oberbürgermeister Frank 
Nopper hat mit dem Bürger-
meister für Sicherheit, Ordnung 
und Sport, Clemens Maier, die 
erfolgreichen Sportlerinnen und 
Sportler des Jahres 2023 geehrt.  
Unter den 319 Athletinnen und 
Athleten sind 146 Frauen und 
Mädchen und 173 Männer und 
Jungen. Die Geehrten kommen 
aus 53 Stuttgarter Sportvereinen 
und Sport treibenden Instituti-
onen sowie dem Olympiastütz-
punkt Stuttgart. Sie waren in 38 
Sportarten von Basketball bis 
Wasserball erfolgreich. (ba)
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Inhabergeführt & herstellerunabhängig

Mini
Hörgeräte

NEU

Nahezu unsichtbar und trotzdemwiederaufladbar.
Probieren Sie‘s aus – kostenfrei & unverbindlich.

und trotzd wiederaufladb

Jetzt aufladbar

Schmidt & Keller

Hörgeräte Schmidt & Keller GmbH
Dorotheenstraße 2
70173 Stuttgart
Schillerplatz, neben der Markthalle

Mo-Fr: 9.00 – 18.00 Uhr
Sa: 9.00 – 14.00 Uhr

Tel.: 0711 24869643

JETZT MIT PREISVORTEIL
auf die Designmarkise markilux 1600

Die Beste unter der Sonne. Made in Germany.
Lassen sie sich jetzt inspirieren, begeistern, beraten…

Aktion
Markise
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Handwerkstraße 48 · 70565 Stuttgart · T: 0 711 7804141
info@limberg-rollladen.de ·www.limberg-rollladen.de

Limberg GmbH
Ihr Partner für Rollladen,
Jalousien undMarkisen

Kreissparkasse
Esslingen-Nürtingen

GETRÄNKE &
SERVICEFilderstadt &  Riederich

www.ruedis-dachzeltshop.de

Werbung bringt Erfolg!
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Win-win für das Ehrenamt 
Seit 1951 ist der Bürgerver-
ein Degerlocher Frauen-
kreis mit vielen Angeboten 
für Jung und Alt in Deger-
loch aktiv. Darunter auch 
mit dem Besuchsdienst. Für 
diesen werden neue Ehren-
amtliche gesucht. 

Unter dem Motto „Deger-
loch hält zusammen“ infor-
miert der Degerlocher Frau-
enkreis in Kooperation mit 
dem Degerlocher Einzelhan-
del über den ehrenamtlichen 
Besuchsdienst in Degerloch. 
„Ziel dabei ist die Gewin-
nung neuer Interessierter 
für dieses wichtige Ehren-
amt in unserem Stadtbezirk“, 
erklärt Stefanie Konnerth, die 
Geschäftsführerin des Frau-
enkreises. 
Mitmachen kann jedes Unter-
nehmen, das sich in Degerloch 
sozial engagieren möchte. 
Dabei wirbt das teilnehmen-
de Geschäft in einem Akti-
onsmonat direkt im Ladenge-
schäft für die ehrenamtliche 
Tätigkeit im Besuchsdienst. 
Außerdem zeigt das Unter-
nehmen dem bereits beste-
henden ehrenamtlichen Team 
seine Wertschätzung in Form 
eines Gutscheins, der vor Ort 
eingelöst werden kann. So 
zieht es neue Interessenten in 

die teilnehmenden Geschäfte. 
Der Degerlocher Frauenkreis 
braucht nämlich dringend 
neue Besuchende in seinem 
ehrenamtlichen Team. „Regel-
mäßig gehen neue Anfragen 
für den Besuchsdienst in der 
Geschäftsstelle im Helene-
Pfleiderer-Haus ein“, berich-
tet Konnerth. Im Besuchs-
dienst werden einsame Men-
schen einmal wöchentlich für 
eine Stunde besucht.
Im April startet der Deger-
locher Frauenkreis mit der 
Filder-Apotheke in der Epp-
lestraße 22A. Inhaber Han-
nes Konnerth freut sich auf 
das ehrenamtliche Team, das 
seinen Gutschein im April 
direkt in der Apotheke einlö-
sen kann. Interessierte kön-
nen sich dann in der Apothe-
ke auch Informationen zum 
Ehrenamt im Besuchsdienst 
mitnehmen.

Sabine Frömgen koordiniert 
seit zwei Jahren den Besuchs-
dienst im Frauenkreis. Derzeit 
sind es drei Männer und 17 
Frauen, die Einsame, Ältere, 
Kranke zu Hause oder imPfle-
geheim besuchen. 
Sie selbst besucht ebenfalls 
Menschen. Für sie ist es eine 
„glückbringende Erfahrung, 
sich selbst ganz zurückzu-
nehmen, die andere Person 
in den Mittelpunkt zu rücken 
und Zeit zu verschenken“, wie 
sie sagt. 
Das „aktive Zuhören“, auf 
das alle Besuchenden vor 
ihrem Einsatz geschult wer-
den, sei dabei ganz entschei-
dend. Wer sich angesprochen 
fühlt, könne auch zunächst 
zum Schnuppern dazukom-
men, indem er oder sie Ehren-
amtliche bei ihren Besuchen 
begleitet und dann entschei-
det, ob man die Aufgabe über-
nimmt. 
„Niemand muss sich vom ers-
ten Tag an verpflichtet füh-
len“, fügt Frömgen hinzu. 
• Info: Wer sich mit seinem  
Unternehmen an „Degerloch 
hält zusammen“ beteiligen 
möchte oder wer Interesse am 
Ehrenamt im Besuchsdienst 
hat, melde sich beim Degerlo-
cher Frauenkreis unter 0711/ 
722 09 70. (Barbara Scherer)

Zeit schenken ... Grafiken: Frauenkreis ... und ein Lächeln ernten  

Hannes Konnerth Foto: privat

LEUTE

Auf allen Kanälen
Ursula von der 
Leyen als miau-
ende Katze, 
Pommes essen 
für den Klima-
schutz als Aus-

hilfskassierer bei der Eröffnung 
der Aldi-Filiale in Degerloch – 
das sind Reels, die der FDP-Land-
tagsabgeordnete Friedrich Haag 
aus Degerloch auf TikTok postet. 
Es sind mehr oder minder lustige 
Filmchen zu ernsten Landes- und 
Stuttgarter Themen: Verkehr, Ver-
brenner, Parkplätze, Protest der 
Bauern. 
Haags Erfahrung nach einem 
Besuch der Fritz-Leonhardt-Real-
schule in Degerloch: Wenn man 
als Politiker die junge Generation 
erreichen will, kommt man an Tik-
Tok nicht mehr vorbei. Daraufhin 
richtete er sich im Herbst vergan-
genen Jahres einen Account ein, 
mittlerweile hat er 70 Follower. 
Mit 6.000 Klicks ist das Video zur 
Offenhaltung des Stuttgarter Flug-
hafentunnels Haags erfolgreichs-
tes TikTok-Reel. Besser sieht’s auf 
anderen Kanälen aus. Auf Ins-
tagram sind es immerhin knapp 
2.400 Menschen, die ihm folgen, 
und auf Facebook 1.160. Auf dem 
Nachrichtenkurzdienst X, früher 
Twitter, ist der FDP-Politiker eben-
falls aktiv. Schließlich sind im Juni 
Landtagswahlen.  (pb)

Schaukel defekt
» Königsträßle. Am Kinder-
spielplatz am Königsträßle wur-
de die Schaukel abgebaut, da sie 
nicht mehr verkehrssicher war. 
Sie soll in Kürze durch ein neu-
es Gerät ersetzt werden. Das hat 
Kathrin Klein von Forst Baden-
Württemberg auf eine Anfrage 
der FDP-Fraktion im Bezirksbei-
rat Degerloch geantwortet. Die 
Anfrage, die bereits aus dem Jahr 
2022 datiert, bezog sich auch auf 
eine defekte Grillhaube, die mitt-
lerweile ausgetauscht wurde. 
Da der Platz von unterschiedli-
chen Altergruppen genutzt wer-
de, habe man ein Volleyballfeld 
ergänzt, heißt es.  (ba)
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Polsterwelt ENGELHARDT GmbH
Mo-Fr 10 -19 Uhr / Sa 10 -18 Uhr
www.polsterwelt-engelhardt.de

Zollbergstr. 8 -10
73734 Esslingen
Tel. (0711) 25 28 100

2x in Ihrer Nähe:
In Esslingen und Ingersheim

Bietigheimer Str. 68
74379 Ingersheim
Tel. (0 7142) 919 7150

Württembergs großer POLSTER-SPEZIALIST

Rabatt auf
Ausstellungs-

stücke

BIS ZU %62
ABVERKAUF

Tauschprämie für
Ihr alte Garnitur*

€350.-
GESCHENKT

ZU DEN
SONDERPREISEN

Sie finden in unserer Ausstellung:
Stoff- und Ledersofas, Polstergarnituren,
Schlafsofas, Relaxsessel, Funktionssofas,
Wohnlandschaften und Boxspringbetten.

ab 1.298,-1.298,1.298,-
Sonderpreis!

BIG-SOFA extra großes Sofa, Bezug Cordstoff,
Sitzhöhe 43 cm. Sitztiefe 64 cm oder 84 cm.
290 cm breit. BTH 86 / 84 / 73 cm.

ZU DEN 

Beste Polstermöbel in
Württembergs großer POLSTER-SPEZIALIST

Zum bezahlbaren Preis:

Polsterwelt ENGELHARDT GmbH
Mo-Fr 10 -19 Uhr / Sa 10 -18 Uhr

Zollbergstr. 8 -10
73734 Esslingen73734 Esslingen

Bietigheimer Str. 68
74379 Ingersheim

Zollbergstr. 8 -10
73734 Esslingen

Bietigheimer Str. 68
74379 Ingersheim

* Bei einem Einkauf eines neuen Polstermöbels ab 5 Sitzeinheiten oder Boxspringbettes. Ausgenommen ist die in Prospekten und Anzeigen beworbene und in der Ausstellung mit Sonder-
preisen bereits reduzierte Ware. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.

Claus WagenknechtFrank Engelhardt

bester Qualität!
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Triumph des Lebens 
Ostern feiert den Sieg des Lebens über den Tod. Ihre Gedanken zu Ostern 
haben uns Dekanin Kerstin Vogel-Hinrichs und Tabea Maillet gschrieben.

Liebe Leserin,  
lieber Leser,

 „Wir sind Protestleute gegen 
den Tod!“, sagte der evangeli-
sche Pfarrer Christoph Blum-
hardt vor mehr als 100 Jahren. 
Wir brauchen diesen Protest 
noch immer. Ostern ist das Fest, 
das gegen den Tod von Tausen-
den von Menschen in sinnlosen 
Kriegen protestiert, gegen den 
Tod von Tieren und Pflanzen, 
die ihren Lebensraum verlieren, 
gegen jeden Tod, der Leid und 
Schmerz zufügt. 
An Ostern sagt Gott Nein zum 
Tod und Ja zum Leben. Das 
erzählt uns die Geschichte von 
Jesus. Er lebte voller Lebens-
freude. Er wurde zum Tode ver-
urteilt, und Gott weckte ihn in 
geheimnisvoller Weise aus dem 
Tod auf. Das brachte Menschen 
dazu, an ihn und das Leben zu 
glauben, trotz allem, was bis 
heute dagegen spricht. Dies gibt 
bis heute vielen Milliarden Men-
schen Hoffnung und Zuversicht. 

Beweisen kann das alles nie-
mand, nur erleben.
Bunte Ostereier, leuchtende Blu-
mensträuße, die erwachende 
Natur mit ihrem Blütenzauber, 
all das trägt dazu bei, das Leben 
an Ostern zu feiern. Wir brau-
chen ein Gegengewicht gegen 
die vielen schlimmen Nachrich-
ten. Wir brauchen Hoffnung, die 
dem Tod und der Vernichtung 
nicht das letzte Wort lässt. 
Früher gab es das „Osterlachen“. 
Da hat der Pfarrer auf der Kan-
zel einen Witz erzählt, damit 
man in der Kirche mal so rich-
tig lachen konnte. 
Diese Zeiten sind vorbei. Es 
darf in der Kirche auch außer-
halb von Ostern gelacht wer-
den! Aber der Sinn dahinter ist 
nach wie vor richtig: Fröhlich-
keit gegen den Pessimismus zu 
setzen, ein Lächeln für die miss-
mutigen Gesichter, einen Dank 
für alles Gute und Schöne, das 
uns umgibt, und Ja zum Leben 
zu sagen! 

Ich wünsche Ihnen von Herzen 
ein Protestfest gegen den Tod 
und damit ein fröhliches und 
gesegnetes Osterfest. 

Ihre Kerstin Vogel-Hinrichs, 
Dekanin, evangelische Kirchen-
gemeinde Degerloch

Liebe Leserin,  
lieber Leser,

viele verlieren derzeit ihren Mut, 
die Gereiztheit nimmt zu und die 
Zuversicht ab. Kaum jemanden 
hört man noch lauthals lachen 
Bei aktuellen Nachrichtenmel-
dungen wird mir anders: Noch 
ein Krieg, noch mehr Verletzte 
und Tote, noch eine Hungers-
not, noch mehr zerstörte Natur, 
noch mehr erschreckende Wahl-
ergebnisse, noch höhere Inflati-
onsraten. Ich frage mich, was 
mit der Welt und mit uns Men-
schen, die wir sie gestalten, los 
ist. Manchmal will ich mich gar 
nicht mehr mit alldem befassen 
und würde viel lieber wegschau-
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Katholische Gottesdienste  

28.3., 19 Uhr: Gründonnerstag – 

Feier des Letzten Abendmahls 

29.3., 15 Uhr: Karfreitag, Liturgie 

– Feier vom Leiden und Sterben 

Christi

29.3., 18.30 Uhr: Karfreitagsmesse 

30.3., 17 Uhr, Hospiz St. Martin:  

Osterspaziergang für Familien am 

Karsamstag

30.3., 21.30 Uhr: Osternacht

31.3., 11 Uhr: Ostersonntag, Hoch-

amt mit Musik

31.3., 18 Uhr: Vesper

1.4., 11 Uhr, Ostermontag, Hof-

feldkirche: Ökumenischer Got-

tesdienst, Diakon Pope, Dekanin 

Vogel-Hinrichs

Alle Gottesdienste finden in Mariä 

Himmelfahrt statt, wenn kein an-

derer Ort angegeben ist.

Evangelische  Gottesdienste  

28.3., 19 Uhr, Gründonnerstag, 

Hoffeldkirche: Nacht der verlö-

schenden Lichter, mit Tischabend-

mahlsfeier

29.3., 10 Uhr, Karfreitag, Michaels-

kirche

11 Uhr, Versöhnungskirche

31.3., 6 Uhr, Ostersonntag, Versöh-

nungskirche: Feier der Osternacht 

mit Osterfrühstück

8 Uhr Alter Friedhof: Feier am Os-

termorgen, mit Posaunenchor

10 Uhr, Michaelskirche: zentraler 

Gottesdienst zum Ostersonntag 

mit Abendmahl und der Kinder-

kirche

1.4., 11 Uhr, Ostermontag, Hof-

feldkirche: Ökumenischer Gottes-

dienst, Diakon Pope und Dekanin 

Vogel-Hinrichs

en. So als würde es mich nichts 
angehen.  Aber das geht so nicht, 
denn ich stecke mittendrin. Die 
Lage bereitet mir Sorgen, macht 
mich wütend und zeitweise auch 
hilflos. Vielleicht ging es den 
Jüngerinnen und Jüngern Jesu 
damals ähnlich. Im Evangelium 
steht, dass Maria aus Magda-
la, Maria und Salome nach Jesu 
Tod an sein Grab kommen, um 
ihn mit Ölen zu salben. Doch 
anstatt den Leichnam vorzufin-
den, treffen sie auf eine engel-
hafte Gestalt, die spricht: „Habt 
keine Angst! Jesus ist aufer-
standen.“ Dieser Zuspruch ist 
das, was wir an Ostern feiern. 
Ostern heißt: Wir lassen uns 
nicht unterkriegen, wir verlie-
ren die Hoffnung nicht, wir ste-
hen mit Gott gegen das Leid und 
den Tod auf – damals wie heute.   
Und auf einmal fallen mir all-
tägliche Osterbotinnen und 
-boten ein: eine Freundin, die 
Mutter geworden ist, ein Nach-
bar, der für Frieden betet, 
Jugendliche, die sich für Kli-
maschutz einsetzen, und Men-
schen, die gegen Rechtsextre-
mismus auf die Straße gehen. 
Meine Sorgen, meine Angst, 
meine Wut und meine Fragen 
verschwinden deshalb nicht – 
aber sie sind begleitet vom Ver-
trauen in Menschen, die die 
Welt österlich machen, und in 
Gott, der uns jederzeit beglei-
tet. Ich wünsche Ihnen frohe 
Ostern!

Ihre Tabea Maillet
Pastoralreferentin
Gesamtkirchengemeinde Johan-
nes XXIII, Stuttgart, Pastorale 
Ansprechperson Mariä Himmel-
fahrt, Degerloch
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DEGERLOCH INTERN  DJ

Einzelhändler, Handwerker, 

Dienst leister – ohne sie läuft 

nichts. In einer Serie stellen wir 

Degerlocher Unternehmerper-

sönlichkeiten von traditionellen 

örtlichen Firmen vor, die 25 Jah-

re und länger ihren Standort in 

Degerloch haben. Heu-

te: Peter Mader vom 

Elektrobetrieb Ma-

der.

1980 gründete 

er den Elektrobe-

trieb Mader in der 

Erwin-Bälz-Straße. 

Bekannt ist er auch als 

Musiker der Degerlocher Grup-

pe Strippenzieher: der 73-jährige 

Peter Mader. Er lässt sein Ge-

schäft allmählich auslaufen. Sei-

ne Tochter Verena hat den Meis-

terbetrieb übernommen und ist 

mit dem Geschäft nach Hoffeld 

umgezogen. 

Peter Mader selbst hat den Beruf 

von der Pike auf gelernt. Nach 

der Meisterprüfung war er mit 

seinem Betrieb für Planung und 

Beratung schnell ausgelastet. Er 

erledigte mit seinen Mitarbei-

tern Reparaturen, installierte 

Antennen, war für Sicherheits-

technik und Gebäudetechnik zu-

ständig und machte sich als Fach-

betrieb für Elektroinstallationen 

in Degerloch einen Namen.

Daneben frönte Mader seinem 

Hobby, der Musik. Er selbst spielt 

Solo-Gitarre, tritt auch als Sän-

ger auf und schloss sich vor mehr 

als 15 Jahren mit weiteren drei 

Musikern zur Gruppe der Strip-

penzieher zusammen. Ob Schla-

ger oder Countrymusik, ob Beat 

oder Rock, sie haben die Musik 

von Elvis Presley ebenso im Re-

pertoire wie Songs der Stones. 

Die Gruppe gab sich den Slogan 

„Strippenzieher mit Herz und 

Power“ und trat im Lauf 

der Jahre bei aller-

lei Festen auf. So 

spielte sie schon 

beim Frühlingsfest 

in Plattenhardt, 

beim Sommer-

fest des ABV 07 

Stuttgart oder beim 

Herbstfest im Feuer-

wehrhaus in Korntal. Auch auf 

dem Degerlocher Marktplatz 

sind sie bereits als Vorgruppe 

vor den Trenkwaldern aufge-

treten. Demnächst haben sie 

wieder einen besonderen Auf-

tritt, wenn sie beim Frühlingsfest 

des Degerlocher Gewerbe- und 

Handelsvereins am 21. April im 

Waldheim spielen. „Das ist quasi 

für uns ein Heimspiel“, freut sich 

Peter Mader jetzt schon. 

Aber der gebürtige Stuttgar-

ter hat noch andere Hobbys. Er 

spielte schon Fußball bei den 

Alten Herren des SV, er ist noch 

aktiv bei der Tennismannschaft 

von Hoffeld und war früher 

selbst mehr als 20 Jahre zweiter 

Vorsitzender im Verein. Kein 

Wunder, dass Mader auch gro-

ßer Anhänger der Stuttgarter 

Kickers ist und er ihnen nun 

zum Aufstieg in die 3. Liga beide 

Daumen drückt. „Als die Blauen 

einst in die Bundesliga aufgestie-

gen sind, habe ich mein Haus mit 

blau-weißen Fahnen und Betttü-

chern geschmückt“, erinnert er 

sich. 
Aus seinem Elektrofachbetrieb 

zieht sich Mader allmählich zu-

rück. Seine Tochter Verena führt 

nun das Geschäft in der Hoffeld-

straße. An ihrer Seite ihr Bruder 

Felix, ein Kaufmann, der für die 

Büroarbeiten zuständig ist. Ihr 

Zwillingsbruder Max arbeitet da-

gegen als Braumeister bei Stutt-

garter Hofbräu. Und Denis, mit 

46 Jahren der Älteste und Elekt-

roingenieur bei Bosch, engagiert 

sich zudem als Jugendtrainer 

beim SV Hoffeld. Peter Mader 

selbst hat nur noch ein Kleinge-

werbe angemeldet und widmet 

sich mehr der Musik bei den Strip-

penziehern.  (Guido Dobbratz)

Der Strippenzieher 

Peter Mader Foto: privat
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Tag für den Ausweis
» Bürgerbüro. „Ausweispapie-
re noch gültig?“ Die Degerlocher 
Einrichtung im Bezirksrathaus 
wie alle Bürgerbüros in Stuttgart 
bearbeiten ab April an Dienstag-
nachmittagen nur Pass‐ und Aus-
weisangelegenheiten. Das Amt 
für öffentliche Ordnung emp-
fiehlt, vor Beginn einer geplan-
ten Auslandsreise rechtzeitig auf 
die Gültigkeit der Ausweispapie-
re zu achten. Die Ausstellung von 
Personalausweisen und Reisepäs-
sen kann bis zu vier Wochen und 
zu Beginn der Reisesaison auch 
erheblich mehr Zeit in Anspruch 
nehmen. Eine Verlängerung 
ungültig gewordener Papiere ist 
nicht möglich. Um möglichst 
vielen Menschen eine rechtzeitige 
Beantragung und Abholung von 
Ausweisdokumenten zu ermögli-
chen, werden vom 9. April bis 6. 
August am Dienstagnachmittag 
von 14 bis 16 Uhr bei allen Bür-
gerbüros ausschließlich Pass‐ und 
Ausweisangelegenheiten bearbei-
tet. Alle anderen Dienstleistun-
gen, ausgenommen bereits ver-
einbarte Termine, werden in die-
sem Zeitraum am Dienstagnach-
mittag nicht angeboten.  (ba)
• Info: www.stuttgart.de/service/
dienstleistungen/ 

Neue Mitarbeiterin
» Standesamt. Im Standesamt 
im Degerlocher Bezirksrathaus  
sind ab dem 1. April alle Planstel-
len besetzt. Die letzte noch freie 
40-prozentige Stelle besetzt künf-
tig Elizabeth Gürbostan.    (ba)

Späte Ehre für Verfolgten
Ein paar Wegeverbindun-
gen im Sportgelände auf der 
Waldau gilt es neu zu bena-
men. Ein Verfolgter des Nazi-
regimes wurde dabei bedacht. 

Ein Weg zwischen dem Georgii-
weg und dem Friedrich-Stro-
bel-Weg, der am Kickers-Sta-
dion entlangführt, soll künftig 
Fritz-Kerr-Weg heißen. Für diese 
Benamung hat sich der Bezirks-
beirat Degerloch in seiner jüngs-
ten Sitzung entschieden. Das 
letzte Wort darüber hat der Ver-
waltungsausschuss Stuttgart.
Mit Fritz Kerr wird damit ein 
Verfolgter des Nazi-Regimes  
bedacht. Kerr, dessen eigentlich 
Nachname Kohn lautete, war 
ein Mensch mit jüdischen Wur-
zeln. Er war mehrfacher Natio-
nalspieler für sein Geburtsland 
Österreich. Er übernahm 1927 
das Traineramt bei den Stutt-
garter Kickers und führte die 
Mannschaft 1928 zur württem-
bergischen Meisterschaft. Laut 

Arbeitsvertrag war er zugleich 
Zeugwart und Physiotherapeut.
Aus persönlichen Gründen ver-
ließ er 1929 die Waldau und 
wurde in Argentinien Trainer 

des Clubs Atlético de San Loren-
zo Buenos Aires. 1930 zog es ihn 
nach Europa zurück. Fritz Kerr 
wurde Nationaltrainer von Est-
land, in der Saison darauf Trai-
ner des FC Mulhouse im Elsass. 
1932 kehrte er zu den Kickers 
zurück. Bald darauf unterzeich-
neten die Kickers die Stuttgarter 
Erklärung, die sie verpflichte-
te, ihre jüdischen und marxisti-
schen Mitglieder auszuschließen. 
In dem „judenreinen“ Verein war 
für den Trainer kein Platz mehr. 
Im Mai des gleichen Jahres wur-
de Kerr sogar aus Rassegründen 
verhaftet. Ihm gelang die Flucht 
in die neutrale Schweiz, wo er 
verschiedene Fußballvereine trai-
nierte. Im Dezember 1939 ging 
er nach Buenos Aires, wo seine 
Geschwister lebten. 

Seinen Lebensunterhalt verdien-
te er dort nicht als Trainer, son-
dern als Filialleiter einer Getrei-
dehandelsfirma. Im Jahr 1951 
entschloss er sich, nach Euro-
pa zurückzukehren. Die Kickers 
nahmen ihn mit offenen Armen 
auf, und so wurde Fritz Kerr für 
die Saison 1951/52 zum dritten 
Mal der Trainer der Blauen. Fritz 
Kerr ist 1974 in Wien gestorben. 
Sein Name ist mit dem dunkels-
ten Kapitel in der Vereinsge-
schichte der Kickers verbunden. 

| Das Ziel war der 
judenreine Verein  
Stuttgarter Kickers

Die kleine Wegeverbindung war 
bereits mit dem Namen Rolf-
Thieringer-Weg belegt, das hat-
ten die Bezirksbeiräte kürzlich 
beschlossen. Thieringer, der im 
Jahr 2022 gestorben ist, war unter 
anderem Stuttgarter Sportbürger-
meister sowie Präsident des Würt-
tembergischen Landessportbun-
des (WLSB). Nun wird getauscht. 
Rolf Thieringer wird nach Willen 
des Bezirksbeirats Namenspate 
des Weges parallel zur Jahnstraße 
zwischen dem Keßler- und dem 
Guts-Muths-Weg. Der Name wer-
de zwar geändert, nicht jedoch die 
bestehenden Adressen der Jahn-
straße, darauf wies Bezirksvorste-
her Colyn Heinze hin.  
Ein dritter Weg auf der Waldau, 
zwischen Georgiiweg und Fried-
rich-Strobel-Weg, bleibt vor-
erst namenlos. Der Bezirksbeirat 
Degerloch will sich das Recht auf 
die Benamung zu einem späteren 
Zeitpunkt sichern. In der jüngsten 
Sitzung haben sich die Bezirksbei-
räte durch eine Liste von Namen 
gearbeitet, die ihnen Vereine 
auf der Waldau genannt haben. 
In einem mehrteiligen Abstim-
mungsverfahren wurden die 
Punktesieger ermittelt. 13 Punkte 
entfielen auf Kerr, die zweitmeis-
ten Punkte (4) bekam der Vor-
schlag Heiko Fischer – der Name 
des sehr jung gestorbenen Eis-
kunstläufers.    (Barbara Scherer)

Der kleine Weg soll an den Kickerstrainer Fritz Kerr erinnern. 

Parallel zur Jahnstraße soll der Rolf-Thieringer-Weg laufen. Fotos: Stotz

Kooperation
Die Vereinsführungen der Ver-

eine Luftbad-Verein Waldau 

und Turn- und Sportgesellschaft 

(TSG) Stuttgart suchen derzeit 

eine Stelle für eine gemeinsam 

einzurichtende Geschäftsstelle. 

Beide Vereine sind Nachbarn im 

Sportgelände auf der Waldau, 

ihre jeweiligen Vereinsstätten 

liegen am Georgiiweg. 

Wenn beide Vereine in den Mit-

gliederversammlungen grünes 

Licht erhalten, geht die Ge-

schäftsstelle noch in diesem Ap-

ril in Betrieb.    (ba)
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Vorm La Stella gibt‘s kaum mehr Parkplätze. Fotos: Kaier

Schleppende Informationen zur Baustelle
Warum informiert die Stadt Stutt-

gart Anwohner und vor allem 

Gewerbetreibende nicht, wenn 

vor ihrer Haustür Bauarbeiten an-

stehen und Parkplätze wegfallen? 

Die Frage stellt der Stuttgarter 

Arzt und Geschäftsführer des ita-

lienischen Restaurants La Stella, 

Tommaso Conte. 

Er ist verärgert darüber, dass ihm 

die Stadtverwaltung im vergange-

nen Sommer nicht mitgeteilt hat, 

dass direkt vor der Tür seines Res-

taurants der Straßenbelag saniert 

wurde. Weil wegen der Baustelle 

seine eigenen Parkplätze nicht 

mehr anfahrbar waren und öffent-

liche Parkplätze wegfielen, konn-

ten seine Gäste nicht mehr parken 

und blieben weg. Conte spricht 

von Umsatzeinbußen in Höhe von 

bis zu 40 Prozent. 

„Wenn uns das vorher jemand ge-

sagt hätte, hätten wir letztes Jahr 

eine andere Urlaubsplanung ge-

macht“, sagt er. So hatte er seine 

elf Mitarbeiter kurz vor dem Start 

der Bauarbeiten im Juli noch für 

zwei Wochen in den Sommerur-

laub geschickt. „Wir hatten zwei-

einhalb Monate lang große Prob-

leme“, so Conte.

Im Oktober 2023 begann dann 

die nächste Baustelle direkt hinter 

seinem Restaurant. Dort wird der-

zeit ein Mehrfamilienhaus mit sie-

ben Wohnungen gebaut. Auf der 

Straße Auf dem Haigst fielen auf 

einer Seite alle Parkplätze weg. 

Anfang März spitzte sich die Situ-

ation zu, als die Stadt wegen der 

Bauarbeiten vom 6. bis zum 24. 

März auch noch auf der anderen 

Straßenseite Halteverbotsschilder 

aufstellte. Und wieder wurden die 

Anwohner laut Conte nicht darü-

ber informiert. „Die Leute hatten 

kaum mehr die Möglichkeit, zu 

uns zu kommen“, so Tommaso 

Conte weiter. Er berichtet von ei-

nem Gast, der oben in Degerloch 

parken musste, um seine bestellte 

Pizza abzuholen. Der sei natürlich 

nie mehr wiedergekommen.

Auf Anfrage des Degerloch Jour-

nals heißt es dazu von der Presse-

stelle der Stadt Stuttgart, dass sich 

in diesem Fall die Arbeitsstelle Auf 

dem Haigst in einer Wohnstraße 

befinde, weshalb es Aufgabe des 

Bauunternehmens sei, die Anlie-

ger zu informieren. „Die Stadtver-

waltung kann dies bei circa 20.000 

Arbeitsstellen im Jahr nicht selbst 

leisten.“ Allerdings, so betont die 

Stadt, sei dies keine Rechtspflicht. 

Die Arbeiten seien jedoch im Bau-

stellenkalender des Tiefbauamts 

angekündigt worden. Dieser steht 

ständig online auf der Internet-

seite der Stadt Stuttgart (https://

www.stuttgart.de/leben/bauen/

baustellen.php).

Auch das Amtsblatt der Stadt ver-

öffentlicht wöchentlich die Daten 

des Tiefbauamts. „Zu den Stra-

ßenbauarbeiten im Bereich Neue 

Weinsteige/Auf dem Haigst gab es 

dort im Juli und August 2023 drei 

Veröffentlichungen“, so die Pres-

sestelle. (kai)

DER  AUFREGER

Auf dem Haigst wird gebaut.
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Neues Wassermanagement
Der 2016 gegründete Ver-
ein Garnisonsschützenhaus – 
Raum für Stille auf der Dorn-
halde bietet im Sommer inte-
ressante Veranstaltungen und 
Ausstellungen, aber auch 
einen schönen Bauerngarten. 

Es ist ein erholsamer Rückzugs-
ort zum Entspannen im trubeli-
gen Stadtgeschehen. „Unser Gar-
ten bleibt schön, weil er nicht nur 
jeden Mittwoch gepflegt, son-
dern im Sommer auch regelmä-
ßig gegossen wird“, teilt der Ver-
einsvorstand mit. Dafür wird 
allerdings viel Wasser benötigt.
Darüber haben sich die Vereins-
mitglieder Gedanken gemacht 
und beschlossen, nach sechs hei-
ßen Sommern in Zukunft weni-
ger Leitungswasser für den Gar-
ten zu verwenden. Neben den 
schon vorhandenen Wasser-
tonnen werden künftig zwei 
Ein-Kubikmeter-IBC-Contai-
ner beziehungsweise -Wasser-
tanks verwendet, die mit Regen-
wasser befüllt werden können – 
eine Spende der Firma Baisch aus 
Reutlingen.
Dazu muss zunächst ein stabiler 
Standplatz geschaffen werden. 

„Chefingenieur“ Karl Schmid 
vom Verein hat deshalb die 
Container ausgemessen, um zu 
sehen, wie dick die Mineralbe-
tonschicht als Untergrund sein 
muss. Gemeinsam mit Ulrich 
Nanz legte er in den vergange-
nen Tagen den Platz hinter der 
Remise an. Für den künftigen 
Betrieb des Geländes ab 2027 ist 
zusätzlich eine Zisterne mit sechs 
Kubikmeter Fassungsvermögen 
eingeplant.
Auch beim „Wasser im Wald“ tut 
sich was. Das Teich-Biotop zwi-
schen Garnisonsschützenhaus 

und Dornhaldenfriedhof wur-
de ausgebaggert und hat sich 
im regenreichen Herbst wieder 
gefüllt. Auf Initiative des Arbeits-
kreises Vogelschutz sind vom 
Garten-, Friedhofs- und Forst-
amt kleinere Bäume gefällt wor-
den, damit in Zukunft dort eine 
größere Wasserfläche entstehen 
kann. Diese dient dem Arten-
reichtum bei Vogelarten und 
Amphibien.  (pb) 
• Zum Vormerken: Die nächs-
te Vogelführung von Reinhard 
Mache ist geplant am Sonntag, 
21. April, um 8 Uhr. 

Das Teich-Biotop dient dem Artenreichtum. Foto: Bail

Seilbahnrevision
» SSB. Von Montag, 8. April, 
Betriebsbeginn, bis Mittwoch, 
8. Mai, Betriebsschluss, ist die 
Standseilbahn Heslach–Wald-
friedhof wegen der Jahresrevi-
sion nicht in Betrieb, teilt die 
Stuttgarter Straßenbahnen AG 
mit. Zwischen den Haltestellen 
Südheimer Platz und Wald-
friedhof wird deshalb wäh-
rend dieser Zeit ein Seilbahn-
Ersatzverkehr mit Bussen ein-
gerichtet. Die Busse verkehren 
im 30-Minuten-Takt. 
Die erste Abfahrt des Busses 
ab Südheimer Platz erfolgt um 
9 Uhr, die letzte Abfahrt um 
18 Uhr. Die erste Abfahrt ab 
Waldfriedhof ist um 9.10 Uhr, 
die letzte um 18.10 Uhr. (pb)

Bei schlechtem Wetter schwingt der Hammer in der Halle

Seit zwei Wochen ist der Luftbad-

Verein auf der Waldau um ein 

sportliches Angebot reicher. In 

der Halle im Park des Vereins kann 

künftig auch in der Halle Croquet 

gespielt werden. Das Angebot gibt 

es allerdings nur an den Donners-

tagen, dem etablierten Croquet-

Trainingstag auf der Waldau. Erst 

im vergangenen Jahr hat der Luft-

bad-Verein das Croquetfeld eröff-

net. Früher wurde es für Faustball 

und Ringtennis genutzt und lag 

eine Weile brach. Um das Feld zu 

nutzen, wurde auch eine neue Ab-

teilung gegründet – der Croquet 

Club Waldau im Luftbad-Verein. 

„Die Nachfrage nach dem neuen 

Sportangebot war von Beginn an  

sehr groß“, erklärt Thomas Müller, 

der Abteilungsleiter von Croquet. 

Daher habe man beschlossen, 

auch ein Angebot in der kalten 

Jahreszeit oder bei schlechtem 

Wetter zu machen. Trainer Man-

fred Zick, der jeden Donnerstag 

das Training leitet, hat die textilen 

Auflagen für den Hallenboden 

entwickelt. Sie sollten dem Rasen 

im Freigelände so ähnlich wie 

möglich sein. Und sie sind leicht 

auszurollen und einfach wieder zu 

entfernen, denn Hallencroquet ist 

nur donnerstags möglich. So kann 

auch ein Regentag den Croquet-

maniacs nichts anhaben. (ba)

• Info: www.croquet-stuttgart.de

Der Croquet-Parcours ist nur temporär nutzbar. Foto: privat

Die Seilbahn steht. Foto: Bail

Aufladen statt parken
» Große Falterstraße. Eine 
E-Ladesäule soll in der Grop-
ßen Falterstraße 53 auf einer 
Nase im Parkbereich aufgebaut 
werden.  (ba)

Zuschuss für Empfang
» Bezirksrathaus. Am Don-
nerstag, 11. April, findet erst-
mals ein Empfang für Vereine 
und Ehrenamtliche im Rathaus 
statt. Die Veranstaltung soll 
den traditionellen Neujahrs-
empfang ablösen, den es seit 
Corona nicht mehr gegeben 
hat. Dafür hat der Bezirksbei-
rat Geld im vergangenen Jahr 
aus dem Bezirksbudget bewil-
ligt. Nun wurde ein weiterer 
Betrag, 1.350 Euro für Musik, 
Catering und Geschenke an 
Ehrenamtliche, bewilligt.  (ba)
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Junge Leute gefragt 
» Bezirksrathaus. Ab September 
wird eine Stelle für ein Freiwilli-
ges Soziales Jahr (FSJ) im Deger-
locher Bezirksrathaus eingerich-
tet. Die Stelle ist zu 50 Prozent 
in Degerloch und zu 50 Prozent 
im Bezirksrathaus Plieningen-
Birkach angesiedelt. Junge Men-
schen können sich mit einem 
FSJ mit Kultur und Politik ver-
traut machen und an kommuna-
ler Gestaltung mitarbeiten. Auf-
gaben sind unter anderem die 
Unterstützung des Jugendrats, 
die Betreuung des Freundes-
kreises Flüchtlinge, Aktionen zu 
Fairtrade sowie diverse Projekte, 
Hospitationen in den Einrichtun-
gen der Stadtbezirke, eigene Ide-
en sind willkommen.  (ba)  
• Informationen: IB-Bewer-
bungsbogen nutzen und an 
Internationaler Bund (IB), Frei-
willigendienste, Cottastraße 10, 
70178 Stuttgart, senden, oder an 
freiwilligendienste-stuttgart@
ib.de, bei Fragen: Pia Wand unter 
0711/84 94 78-26 und per Mail an 
pia.wand@ib.de

Zacke fährt ab Dezember länger
Ab Dezember, zum Fahrplan-
wechsel, wird die Zahnrad-
bahn zwei Stunden länger fah-
ren – probehalber auf zwei Jah-
re. Das wurde kürzlich in Stutt-
gart beschlossen.  

Vom Marienplatz bis hoch nach 
Degerloch – die Bahn, liebevoll 
Zacke genannt, hat auf einer 
Strecke von 2,2 Kilometern 200 
Höhenmeter zu bewältigen. Das 
soll sie nach einem Beschluss in 
Stuttgart nun ab Dezember län-
ger tun als derzeit. Anstatt um 
22.15 Uhr soll um 22.45 Uhr die 
letzte Zacke Degerloch errei-
chen.
Der Beschluss geht auf einen 
interfraktionellen Antrag der 
Stuttgarter Gemeinderatsfrakti-
onen (mit Ausnahme der AfD) 
zurück. In diesem Antrag wur-
de sogar ein Betrieb bis Mit-
ternacht angeregt, den aber die 
Degerlocher Bezirksbeiräte in 

der Sitzung des Gremiums im 
Februar abgelehnt haben. Statt-
dessen sollte die Zacke unter 
der Woche bis 22.15 Uhr und 
an den Wochenenden bis 22.45 
Uhr fahren. 
An der Diskussion beteiligte sich 
auch die Initiative Zacke bis 21 
Uhr. Deren Mitglieder wohnen 
großteils nahe der Zackestre-
cke und beklagen die Lärmbe-
lastung. Auch waren die Initia-

tive-Mitglieder der Ansicht, dass 
es nicht genügend Fahrgäste für 
spätere Zackefahrten gibt. Der-
zeit bedienen nach Betriebs-
schluss Kleinbusse die Strecke 
vom Marienplatz bis Degerloch. 
Allerdings ist bei den Kleinbus-
sen keine Fahrradmitnahme 
möglich. 
Das Zacke-Taxi, das ursprüng-
lich als Ersatztransporter ange-
dacht war, konnte das Fahr-

gastaufkommen jedoch nicht 
bedienen. Der Stuttgarter Stra-
ßenbahnen AG (SSB) zufol-
ge sprechen diese Beobachtun-
gen für einen Weiterbetrieb der 
Zacke in den Abendstunden.  
Den Bedenken wegen starker 
Lärmbelastung hält die SSB die 
die neuen leiseren Wagen entge-
gen sowie die Lärmmessungen, 
die keine hohen Werte ergeben 
hätten. Der Bezirksbeirat von 
Stuttgart-Süd – der Stadtbezirk 
wird ebenfalls von der Zacke 
bedient – begrüßte das erwei-
terte Angebot. Es ist nun als 
Pilotprojekt auf zwei Jahre aus-
gelegt. Nach einem Jahr erweiter-
tem Betrieb soll die Evaluierung  
beginnen. „Der Frust ist groß“, 
sagt Anke Siegle von der Initia-
tive Zacke bis 21 Uhr. „Mit uns 
hat vonseiten der SSB niemand 
gesprochen“, beklagt sie. Etliche 
Mitglieder wollten Anwälte kon-
sultieren.      (Barbara Scherer)

Die Zacke soll am Abend länger fahren. Foto: Stotz

Osterbrunnen bringt die Menschen zusammen 

Im Stadtbezirk soll eine alte Tra-

dition wiederaufleben. Mitglie-

der des Wein-, Obst- und Gar-

tenbauvereins (WOGV) haben in 

vielen Stunden ehrenamtlicher 

Arbeit nunmehr im zweiten Jahr 

den Brunnen beim Bezirksrat-

haus zu einem Osterbrunnen 

geschmückt und in der vergan-

genen Woche der Öffentlichkeit 

vorgestellt. Der Schulchor der 

Filderschule war mit etwa 100 

Kindern gekommen und sang für 

die etwa 200 Besucher der Feier. 

Wie der WOGV-Vorsitzende Wil-

fried Raff berichtete, geht der 

Brauch, einen Brunnen zu Ostern 

zu schmücken, auf jene Zeiten zu-

rück, als Trinkwasser knapp und 

kostbar war. Überdies sei dem 

Wasser, das nach der Winterru-

he aus dem Brunnen sprudelte, 

magische Wirkung zugesprochen 

worden. „Möge der Brauch auch 

in Degerloch wiederaufleben, der 

Aufwertung unseres Stadtbezirks 

dienen und noch lange Jahre be-

stehen“, sagte Raff.

Bezirksvorsteher Colyn Heinze 

würdigte das ehrenamtliche En-

gagement der Mitglieder des 

WOGV und dankte auch dem 

Bezirksbeirat, der die Gestaltung 

des Osterbrunnens finanziell 

gefördert hatte. „Der Brunnen 

schmückt unseren Bezirk zusätz-

lich und schafft einen Treffpunkt 

für das soziale Miteinander“, sag-

te Heinze – ein Aspekt, den auch 

Bernhard Michael Bayer und Det-

lef Häusler als Vertreter der Kir-

chengemeinden in ihren Gruß-

worten betonten. „Der Brunnen 

ist ein Symbol des Lebens, eine 

Quelle. Wenn Sie in den nächsten 

Wochen zu diesem Brunnen kom-

men oder vorübergehen, denken 

Sie darüber nach, was Ihre Quel-

len sind“, gab Häusler den Gästen 

der Feier als Impuls mit.

Colyn Heinze kündigte an, dass 

die Verwaltung plane, den bis-

lang noch namenlosen Brunnen 

im Spätherbst nach dem im ver-

gangenen Jahr verstorbenen Rolf 

Reihle zu benennen und so an 

dessen langjähriges Engagement 

für den Bezirk zu erinnern. (pst)Viele Degerlocher versammelten sich am Brunnen. Foto: Stotz
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Erotische Körperlandschaften im Bild
Matthias Mak zeigt in der Gale-
rie Norbert Nieser seine Reise 
durch die Welt der Porträt- und 
Aktfotografie. Vernissage ist am 
Freitag, 19. April, 20 Uhr.

Matthias Mak begann seine foto-
grafische Reise mit 14 Jahren, als 
er sich heimlich eine Spiegelre-
flexkamera von seinem Konfir-
mationsgeld kaufte. Die Analog-
fotografie wurde zu einer wahr-
haft innigen Leidenschaft für ihn 
– ein Hobby, das ihn durch sein 
Leben begleitet. 
Inspiriert von renommierten 
Fotografen wie Andreas Fei-
ninger und Jeanloup Sieff, bau-
te er sogar seine eigene Plan-
filmkamera aus Sperrholz.  
„Meine Bilder sind stets Ergeb-
nis dessen, was an Begegnung 
mit den Menschen vor der Kame-
ra stattfindet oder sich der Magie 
des jeweiligen Ortes unterwirft“, 
sagt der Fotograf, dessen zweite 

Passion der Gitarrenbau ist. Die-
se Philosophie spiegelt sich in sei-
nen Werken wider, die nicht nur 
die Welt abbilden, sondern auch 
seine subjektive Wahrnehmung.  
Matthias Mak setzt sich achtsam 
mit der Darstellung des weibli-
chen Körpers auseinander und 
strebt dabei nach Vollkommen-
heit. Seine erotischen Kunstwer-

ke zeichnen sich durch Ästhe-
tik und Anmut aus, die die For-
men und Schönheit des Körpers 
in den meist monochromen, aber 
auch dezent farbigen Aufnah-
men einfängt. Die Reduktion auf 
das Wesentliche und das Betonen 
der wichtigsten Elemente schaf-
fen geheimnisvolle Körperland-
schaften, die oftmals wie Skulptu-

ren aus dem Dunkel hervortreten. 
Seine Arbeiten bieten nicht nur 
zeitgemäße Aktfotografie, son-
dern präsentieren auch ein zeitlo-
ses Menschenbild durch das har-
monische Zusammenspiel von 
gestern und heute. 
Der Künstler strebt einen mög-
lichst analogen, zeitweise 
gemäldeartigen Look an, ins-
piriert von Größen wie Jean-
loup Sieff und Man Ray. 
Die Ausstellung unter dem Titel 
„Grace – Anmut“ lädt das Pub-
likum ein, die Welt von Matthias 
Mak durch seine Linse zu erleben. 
Seine Bilder sind eine Hommage 
an die Liebe zur analogen Ästhetik 
und machen die Werke zu einem 
beeindruckenden Erlebnis für 
Kunst- und Fotografieenthusias-
ten gleichermaßen.  (pb)
• Öffnungszeiten: Freitag 16 bis 
18 Uhr, Samstag 10 bis 13 Uhr; bis 
Samstag, 11. Mai, Große Falter-
straße 31/3

Der Frauenakt tritt wie eine Skulptur aus dem Dunkel hervor. Foto: Mak

Kammermusik
» Haigstkirche. Am Sonntag, 
7. April, 19 Uhr, präsentiert die 
Kammermusik in der Haigst-
kirche in der Reihe Lokalko-
lorit einen besonderen Kon-
zertabend. Das aus Studieren-
den der Schlagzeugklassen von 
Klaus Sebastian Dreher und 
Marta Klimasara bestehen-
de Ensemble Talking Drums 
der Musikhochschule Stuttgart 
spielt auf Marimba, Vibraphon 
und verschiedenen Trommeln 
Werke von Johann Sebastian 
Bach, Claude Debussy, Karl-
heinz Stockhausen und Klaus 
Sebastian Dreher. Die Musi-
zierenden kommen aus sechs 
Nationen. (pb)

Talking Drums Foto: Band

Anmeldung läuft
» Waldheim Degerloch. Der 
Countdown läuft. Ab sofort 
kann man sich für die Ferien-
waldheimfreizeit im Sommer 
anmelden: online unter www.
waldheim-degerloch.de oder 
im Waldheimbüro im Gemein-
dehaus Elly Heuss-Knapp, 
mittwochs 17 bis 19 Uhr. Die 
Freizeiten im Weidachtal fin-
den von Montag, 29. Juli, bis 
Mittwoch, 14. August, und von 
Montag, 19. August, bis Sams-
tag, 31. August, statt. Anmel-
dungen sind nur für die kom-
pletten Freizeiten möglich.  (pb)
• Info: Diakon Jürgen Möck, 
0711/76 09 53, waldheim@ev-
kirche-degerloch.de 

Das idyllische Waldheim Foto: Bail

Degerlocher Frauenkreis

Eine 8,5 Kilometer lange Rund-

wanderung Degerloch–Dornhal-

de bietet der Degerlocher Frau-

enkreis am Mittwoch, 10. April, 

von 12.30 bis 15 Uhr. Es geht 

über die Peregrinastraße zu den 

Streuobstwiesen auf dem Kress-

art, talwärts zum Waldrand, an 

der Schwälblesklinge entlang. 

Nach Einkehr zurück über Dorn-

halde und Garnisonsschützen-

aus. Treffpunkt: VVS-Haltestelle 

Degerloch (am Kiosk). Kosten: 

drei Euro. Keine Anmeldung.

Advanced English Conversation 

heißt die Diskussionsrunde in 

englischer Sprache am Donners-

tag, 11. April, 17 bis 18.30 Uhr, 

Helene-Pfleiderer-Haus, Große 

Falterstraße 6. Kosten: drei Euro. 

Eine Anmeldung ist nicht nötig.

Der Alleinerziehenden-Stamm-

tisch für Mütter und Väter findet 

am Freitag, 12. April, von 15.30 

bis 17 Uhr in der Rubensstraße 

10 statt. Kosten: drei Euro. Ohne 

Anmeldung.

Bridge wird am Mittwoch, 17. 

April, von 14 bis 17 Uhr im He-

lene-Pfleiderer-Haus, Große Fal-

terstraße 6, gespielt. Kosten: drei 

Euro. Ohne Anmeldung.

Neu im Programm ist freies Tan-

zen, Entspannen und Meditati-

on am Samstag, 20. April, 15 bis  

16.30 Uhr, in der Rubensstraße 

10. Kosten: 15 Euro; Anmeldung 

www.degerlocherfrauenkreis.

de, 0711/72 20 97-0, info@deger-

locherfrauenkreis.de (pb)

Wanderweg beim Garnisonsschützenhaus Foto: Bail



KfW-Anträge sind ab sofort wieder möglich
Neues aus dem Bundesbauministerium. Ab sofort können in den Bereichen „Klimafreundlicher Neubau“ und „Alters-
gerecht Umbauen“ sowie „Genossenschaftliches Wohnen“ wieder Anträge bei der KfW eingereicht werden.

Bundesministerin Klara Ge-
ywitz kommentiert die Neu-
au� age: „Vom neuen Stadt-
quartier bis zur Türschwelle: 
Die Förderprogramme sind 
wichtig für die Konjunktur-
entwicklung im Land. Jeder 
Förder-Euro löst Aufträge in 
den Büchern der Handwerker 
aus und kurbelt die Binnen-
nachfrage an. Das sind ge-
nau die Impulse, die wir jetzt 
brauchen.“ Mit dem Förder-
programm Klimafreundlicher 

Neubau (KFN) wurde im ver-
gangenen Jahr der Neubau 
von über 47.000 klimafreund-
lichen Wohnungen gefördert. 

Klimafreundlicher Neubau
Der Endkundenzinssatz für 
Wohngebäude bei KFN star-
tete mit 2,1 Prozent, laut 
Geywitz „deutlich unter den 
aktuell marktüblichen Zin-
sen für Bau� nanzierungen.“ 
So komme das Bauen wieder 
in � nanzierbare Größenord-

nungen. Insgesamt stehen 
2024 762 Millionen Euro für 
die Zinsverbilligung von För-
derkrediten zur Verfügung. 
Kreditsummen bis zu 100.000 
Euro sind möglich, größere 
Unterstützung gibt es für Ge-
bäude, die zusätzlich das Qua-
litätssiegel Nachhaltiges Ge-
bäude (QNG) erreichen.

Förderprogramme
Gefördert wird der Neubau so-
wie der Ersterwerb neu errich-
teter klimafreundlicher und 
energiee�  zienter Gebäude, 
die spezi� sche Grenzwerte für 
die Treibhausgas-Emissionen 
unterschreiten und den ener-
getischen E�  zienzhaus 40 / 
E�  zienzgebäude 40-Standard 
für Neubauten vorweisen. 
Das Programm für Genos-
senschaftliches Wohnen hat 
sich zum „Hidden Champion“ 
entwickelt. 2024 wird es mit 
15 Millionen Euro ausgestat-
tet. „Mit diesem Programm 
unterstützen wir Menschen, 
die eine eigene Genossen-
schaft gründen, um zu bauen, 
oder die Genossenschaftsan-
teile erwerben möchten, mit 
zinsgünstigen Krediten und 
einem Tilgungszuschuss“, er-
klärt Geywitz. Zum Start liegt 

der Zinssatz bei 2 bis 2,5 Pro-
zent, je nach Laufzeit. Es kön-
nen Kredite bis zu 100.000  
Euro aufgenommen werden. 
Der Tilgungszuschuss liegt bei 
7,5 Prozent.

Voraussetzungen beachten
Voraussetzung ist, dass die 
erworbenen Anteile für die 
Selbstnutzung der Genossen-
schaftswohnung verwendet 
werden, man muss also selbst 
dort einziehen.

Altersgerecht Umbauen
„Damit Menschen möglichst 
lange in ihrem gewohnten 
Zuhause wohnen bleiben 
können, fördern wir mit dem 
Programm Altersgerecht Um-
bauen den barrierefreien 
Umbau von Wohnungen“, so 
Geywitz. In diesem Jahr ste-
hen hierfür 150 Millionen Euro 
bereit, eine Verdoppelung der 
Summe von 2023. Einzelmaß-
nahmen werden mit bis zu 
2.500 Euro bezuschusst. Wer 
sein Haus zum Standard „Al-
tersgerechtes Haus“ umbaut, 
bekommt bis zu 6.250 Euro 
erstattet, beispielsweise beim 
Einbau eines Treppenlifts oder 
einer bodenebenen Dusche. 
(pm/red)

 Was wird genau gefördert, was nicht? Hier 
� nden Sie die komplette Meldung und 
können eine tabellarische Übersicht mit 
allen Förder-Möglichkeiten (KfW, BAFA 
und Finanzamt) für die Sanierung von 
Wohngebäuden herunterladen:

https://lokalmatador.net/kfw2024/

2024-10_BauWoh_ThKoll-Seite-1-90x140

KFW-FÖRDERPROGRAMME
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Foto: bymuratdeniz/iStock/Getty Images Plus
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Ein dunkles Kapitel
Die NS-Militärjustiz ließ unter 
anderem auch auf der Dornhalde 
Menschen hinrichten. Eine Aus-
stellung der Geschichtswerkstatt 
erinnert an die Opfer.

Die Ausstellung „Opfer der Mili-
tärjustiz – Hinrichtungen auf der 
Dornhalde“ der Geschichtswerk-
statt Degerloch wurde von Bert-
ram Maurer erarbeitet und gestal-
tet. Sie wirft ein Schlaglicht auf 
ein dunkles Kapitel der Stuttgar-
ter Stadtgeschichte. In der NS-
Zeit wurden in den 1940er-Jahren 
nach bisherigem Kenntnisstand 31 
militärgerichtliche Urteile auf den 
Stuttgarter Schießplätzen auf der 
Dornhalde und dem Burgholzhof 
vollstreckt.
Die Ausstellung erinnert an die 
Opfer und – soweit bekannt – an 
die Täter und berichtet über die 
Lebensgeschichte einiger Opfer. 
Namentlich wird an Ewald Huth 
(1890–1944), katholischer NS-
Gegner, erinnert, außerdem an 

Gustav Stange (1903–1942), Zeu-
ge Jehovas, der den Eid auf Hitler 
verweigerte hatte, an Anton Gosi-
enecki (1912–1942), einer von vie-
len jungen Soldaten, die desertier-
ten, und an Josef Martus (1909–
1942), ein Polizist, der wegen 
Homosexualität zum Tod verur-
teilt wurde. 
Außerdem werden die NS-Mili-
tärjustiz dargestellt und die Orte, 
an denen die Todesurteile gespro-

chen wurden, die SS-Zentrale 
Stuttgart in der Etzelstraße 7, das 
Arresthaus und der Gerichtssitz 
in der Weimarer Straße 20, sowie 
zwei Villen, die zuvor jüdischen 
Bürgern gehört hatten, in denen 
Todesurteile gesprochen wur-
den. Auch der Dornhalden- und 
der Waldfriedhof, auf denen die 
Opfer bestattet wurden, werden 
vorgestellt.   (pst)
• Informationen: Ausstellung 
„Opfer der Militärjustiz – Hin-
richtungen auf der Dornhalde“, 
Geschichtswerkstatt Degerloch, 
Große Falterstraße 4; Eröffnung 
am Sonntag, 14. April, 11 Uhr; die 
Ausstellung ist bis Sonntag, 28. 
Juli, jeden Sonntag von 11 bis 17 
Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei. 
An den Sonntagen 12. Mai und 14. 
Juli werden zusätzliche Führungen 
zu den Friedhöfen Dornhalde und 
Waldfriedhof angeboten. Veran-
stalter sind die Geschichtswerk-
statt, der Lernort Hotel Silber und 
dieAnstifter.

Gaedt im Keller

» Frauenkreis. Der schwäbi-
sche Entertainer, Musiker und 
Schauspieler Michael Gaeth 
gastiert am Donnerstag, 11. 
April, in der Reihe Kultur im 
Gewölbekeller des Degerlocher 
Frauenkreises im Helene-Pflei-
derer-Haus. Gaeth wird über 
seine Zeit mit der Comedy-
Gruppe Die Kleine Tierschau 
ebenso plaudern wie über sei-
ne Erlebnisse bei Dreharbei-
ten für Fernsehproduktionen, 
seine Regiearbeiten und seine 
Musicalauftritte. 
Außerdem wird Gaeth ein bun-
tes Programm mit Ausschnit-
ten aus 42 Jahren Bühnenprä-
senz mit Songs, Späßen und 
Tanz zum Mitsingen und Mit-
machen anbieten. (pst)
• Info: Kultur im Gewölbekel-
ler mit Michael Gaeth, Don-
nerstag, 11. April, ab 17 Uhr, 
Helene-Pfleiderer-Haus, Gro-
ße Falterstraße 6, der Eintritt 
beträgt zwölf Euro; Vorverkauf 
ist unter www.degerlocherfrau-
enkreis.de möglich. 

Ewald Huth, eines der Opfer 

 Zeichnung: Familie Huth-Kroneisen

Gesund und fit in das Frühjahr

Der Luftbadverein bietet auf 

seiner Anlage im Georgiiweg 

wieder einige Kurse für Gesund-

heit und Reha-Sport, Bewegung 

und Prävention an. Den Teil-

nehmerinnen und Teilnehmern 

wird  Wohlbefinden und Fit-

ness für den Alltag in Aussicht 

gestellt. Durch Reha-Angebote 

könnten das Fortschreiten von 

Erkrankungen gestoppt und 

Folgeerkrankungen verhindert 

werden. Beweglichkeit und ein 

stabiles Gleichgewicht könnten 

die Selbstständigkeit und sozia-

le Integration erhalten. Die Ge-

sundheitskurse werden ärztlich 

mit Expertise in Sportmedizin 

und Prävention angeboten. Die 

Reha-Kurse Herzsport und Lun-

gensport, deren Kosten die Kran-

kenkassen übernehmen, werden 

von einem Ärzteteam begleitet. 

Der Kurs Corona-Erschöpfung 

(Post-Covid / Chronisches Fatigue-

Syndrom) wird ab Mitte April 

donnerstags von 12.15 bis 13.15 

Uhr, Sturzprophylaxe, etwa für 

Menschen mit Osteoporose, Mus-

kelschwäche oder Krebs, wird 

donnerstags von 14.25 bis 15.25 

Uhr und zusätzlich dienstags von 

16 bis 17 Uhr angeboten. Den 

Kurs Muskelaufbau 60 plus gibt 

es donnerstags von 13.20 bis 14.20 

Uhr, Progressive Muskelrelaxati-

on wird ab Juli donnerstags von 

15.30 bis 16.30 Uhr angeboten. 

Eine frühzeitige Anmeldung wird 

empfohlen, da hohe Nachfrage 

erwartet wird. Als Reha-Kurse 

auf ärztliche Verordnung werden 

angeboten: Herzsport I, montags 

8.50 bis 9.50 Uhr, Herzsport II, 

montags 10 bis 11 Uhr, neu ab 

Mai Herzsport III, dienstags 15 

bis 16 Uhr, Lungensport I, mon-

tags 11 bis 12 Uhr, Lungensport II, 

donnerstags 11 bis 12 Uhr.

Bei einem Vortrag am Freitag, 

5. April, erklärt ein ärztlicher Ex-

perte alle Kurse und beantwortet 

Fragen. Eine Anmeldung unter 

0711/765 44 27 oder luftbad@

magenta.de wird empfohlen, da 

die Teilnehmerzahl begrenzt ist. 

Die Teilnahme ist kostenlos. In-

formationen gibt es immer diens-

tags und donnerstags von 14 bis 

17 Uhr in der Geschäftsstelle des 

Luftbadvereins, Georgiiweg 17, 

oder unter 0711/765 44 27. (pst)Die Kurse finden in der Halle des Luftsportvereins statt. Foto: Stotz

Friedensklima
» Haus des Waldes. Von Diens-
tag, 9. April, bis Sonntag, 23. 
Juni, ist im Haus des Waldes die 
Ausstellung „Friedensklima – 17 
Ziele für Gerechtigkeit und Frie-
den“ zu sehen. Sie will Antwor-
ten auf die Frage geben, was Frie-
den und Klima miteinander zu 
tun haben und warum der Kli-
mawandel große Auswirkun-
gen auf sämtliche Lebensberei-
che hat. Die 17 Nachhaltigkeits-
ziele der Vereinten Nationen zei-
gen, welche Aufgaben von der 
Gemeinschaft bewältigt werden 
müssen, um den Klimawandel 
zu begrenzen.   (pst)
• Info: Die Ausstellung wurde 
von der Friedensregion Boden-
see, den Friedensräumen Lindau 
und der Lokalen Agenda Lindau 
entwickelt und ist für Erwach-
sene und Jugendliche geeignet. 
Geöffnet ist von Dienstag bis 
Freitag 13 bis 17 Uhr, sonn- und 
feiertags 10 bis 17 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei, Gruppen ab zehn 
Personen auf Anfrage.
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Frühlingsgefühle verschenken
Gemeinsam mit Familie und Freunden den Frühling be-
grüßen und einige unbeschwerte Tage verbringen: Kleine 
Aufmerksamkeiten gehören zum Osterfest natürlich dazu. 
Mit eigenen Schnappschüssen erhält jedes Präsent dabei 
eine persönliche Note. Kunterbunte Blumensträuße lassen 
sich beispielsweise mit Sofortfotos verschönern, die es an 
vielen Stationen im örtlichen Handel direkt zum Mitneh-
men gibt. Kinder freuen sich über Spielspaß für das lange 
Osterwochenende noch mehr, wenn das Puzzle oder Foto-
Memo mit eigenen Motiven bedruckt wurde.

Nützliche Helfer für den Alltag verschenken
Einen echten Mehrwert bieten Osterpräsente, die sich lan-
ge Zeit nutzen lassen und auf diese Weise die beschenk-
te Person immer wieder an das Fest erinnern. Ein Therm-
obecher etwa mit individuellem Druck hält heiße oder 
kühle Getränke frisch. Auch einen Schlüsselanhänger mit 
dem Konterfei der Enkel oder eine individuell bedruckte 
Smartphonehülle kann jeder gut gebrauchen. Und selbst-
verständlich sind die Fotokamera oder das Smartphone 
während der Ostertage stets gri� bereit, um besondere 
Momente festzuhalten. Aus den schönsten Motiven kön-
nen Hobbyfotografen anschließend ein Fotobuch ge-
stalten und so die Erinnerung an ein fröhliches Osterfest 
wachhalten. (djd/Cewe/red)

Weitere Geschenkideen fürs Osternest � nden Sie auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-901/

Foto: djd/www.cewe.de

Oster-Themen Puzzle
Ein hochwertiges Puzzle mit einem frühlingshaften oder 
Ostermotiv bietet nicht nur eine angenehme Herausfor-
derung, sondern auch eine Gelegenheit zur Entspannung 
und zum Abschalten vom Alltagsstress. Ein solches Puzzle 
kann eine idyllische Landschaft, niedliche Osterhasen oder 
eine Szene aus einem traditionellen Osterfest darstellen. Es 
eignet sich hervorragend für ruhige Nachmittage, an de-
nen die Familie zusammenkommt und gemeinsam an der 
Fertigstellung arbeitet. Ein Puzzle fördert die Konzentrati-
on und die Feinmotorik, während es gleichzeitig als eine 
Form der Meditation dienen kann. Nach Fertigstellung 
kann das Puzzle sogar als dekoratives Element gerahmt 
und aufgehängt werden, um an die gemeinsam verbrach-
te Zeit zu erinnern. Ein Oster-Puzzle ist somit nicht nur ein 
Geschenk, das Freude bereitet, sondern auch ein schönes 
Symbol für Zusammenhalt und Geduld. (red)

Weitere Geschenkideen fürs Osternest � nden Sie auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-901/

Foto: grau-art/iStockphoto/Thinkstock

Pelze, Zinn, Schmuck, Modeschmuck, Münzen,Pelze, Zinn, Schmuck, Modeschmuck, Münzen,
Silber (auch 90/100 Auflage), Figuren,Silber (auch 90/100 Auflage), Figuren,

Teppiche, Fotoapparate.Teppiche, Fotoapparate.

B. Schmelzinger | Tel.: 0621/46283828 oder Mobil: 0176 76362977
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Foto: sturti/E+/Getty Images

Foto: Suljo/iStock/Thinkstock

Den Altbau vor dem Kauf begutachten lassen
Immer mehr junge Familien schätzen ältere Häuser. Vor dem Kauf sollten sich Interessierte allerdings unbedingt Rat
von Experten holen. Die Besichtigung mit einem erfahrenen Baugutachter ist deshalb sehr zu empfehlen.

Wer ein älteres Haus kaufen
möchte, der sollte sich nicht
auf den ersten Eindruck ver-
lassen. Eine oder zwei Besichti-
gungen reichen kaum aus, um
den Zustand der Immobilie
wirklich zu beurteilen.

Gutachter bestellen
Gerade dem Laien entgehen
viele Mängel. Deshalb emp-
fiehlt der Verband Privater
Bauherren: Wer dem Kauf
einer gebrauchten Immobilie
nähertritt, der sollte vor Ver-
tragsabschluss auf alle Fälle
einen unabhängigen Bausach-
verständigen hinzuziehen. Er
kann bei sorgfältiger Betrach-
tung beurteilen, ob ein Gebäu-
de seinen Preis wert ist oder
nicht. Bei Bestandsbauten ent-
fällt die im Vergleich zu Neu-
bauten längere Planungs- und
Bauphase. Die Käufer können

schneller einziehen. Sie sehen,
was an Sanierungsaufwand
auf sie zukommt und können
die Kosten des Projektes ein-
schätzen. Allerdings nur, wenn
sie sich vorab vom Experten
eine Bestandsanalyse machen
lassen. Verzichtet der Käufer
auf eine gründliche Untersu-
chung der Immobilie vor Kauf,
muss er in der Regel mit ver-
steckten Schäden und Sanie-
rungsfolgekosten rechnen.

Schäden erkennen
Irgendwo liegt immeretwas im
Argen, das dem Laien entgeht,
der Sachverständige aber als
Hinweis aufmögliche Schäden
zu deuten weiß. Seien es Putz-
verfärbungen, Ecken, in denen
sich die Tapete wellt oder der
Anstrich blättert, seltsame Ge-
rüche, alte Heizungsanlagen,
Feuchtigkeit am Fensterrah-

men, Zugerscheinungen oder
verräterisches Holzmehl unter
den Dachsparren. Hinter sol-
chen Details können sich Bau-
schäden verbergen: verrottete
Außenabdichtungen, defekte
Rohre, Schimmel und Schäd-
linge oder durchfeuchtete
Dämmstoffe.

Die Besichtigung
Die sachverständige Begut-
achtung eines Wohnhauses
dauert im Schnitt drei Stun-
den und schlägt laut VPB mit
unter 500 Euro zu Buche. Nach
einer Ortsbesichtigung und
anschließender Einschätzung
können Sachverständige den
Wert der Immobilie taxieren
und klären, welche Sanierun-
gen bald anstehen. Fast immer
müssen die Käufer die Nach-
rüstpflichten gemäß des Ge-
bäudeenergiegesetzes (GEG)

erfüllen. Dazu gehören etwa
die Ummantelung aller Warm-
wasserleitungen und Armatu-
ren, vor allem in ungeheizten
Räumen, die Dämmung der
obersten Geschossdecke so-
wie eventuell der Austausch
des alten Heizkessels. Da kann
einiges auf die Käufer zukom-
men, denn die bisherigen Be-
sitzer des Hauses konnten sich
meist auf den Bestandsschutz
berufen.

Experten-Tipp
Kaufinteressente sollten sich
alle Pläne und Berechnungen
vorlegen lassen. Nur so entde-
cken die potenziellen Käufer
eventuelle Schwarzbauten,
wie etwa ein nicht genehmig-
tes Vordach oder einen nach-
träglich angebauten, illegalen
Wintergarten.
(VPB/red)

Eine Altbaubegutachtung im Video
und Infos zur geplanten Förderung
„Jung kauft Alt“ finden Sie unter
diesem QR-Code oder auch hier:

https://lokalmatador.net/altbaubegutachtung/

2024-13_AltSan_ThKoll-Seite-1

https://lokalmatador.net/bauen-wohnen/
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Ihr Partner fürs Dach
• Bedachungen aller Art
• Flachdachbau
• Balkon- + Terrassenabdichtungen
Tel. 0176 72602030

Meisterbetrieb
Freie Kapazitäten

Altbausanierung verbessert Brandschutz
Knarrende Dielen und fuß-
kalte Böden – wenn im Altbau 
Fußböden wohnkomforta-
bel saniert werden, kommen 
Gipsfaser-Trockenestrich-Ele-
mente zum Einsatz. In Kom-
bination mit der passenden 
Schüttung zum Ausgleichen 
von Bodenunebenheiten las-
sen sich Wärme-, Schall- und 
Brandschutz deutlich verbes-

sern. Estrich-Elemente auf 
Gipsfaserbasis sind der ideale 
Untergrund für die Fußbo-
densanierung im Altbau. Ne-
ben vielen anderen Vorteilen 
erhöhen sie den Brandschutz, 
denn sie gehören zu den 
nichtbrennbaren Bausto� en. 
Im Brandfall wird das im Gips 
chemisch gebundene Wasser 
frei und entzieht den Flam-

men durch Verdunstung die 
Wärmeenergie. Die Ausbrei-
tung eines Feuers kann so 
begrenzt werden.

Ausgleichsschüttung
Grundlage für die Bodensa-
nierung mit Trockenestrich-
Elementen ist ein ebener 
Untergrund, der oft mit einer 
sogenannten Ausgleichs-

schüttung realisiert wird. 
Dabei ist es wichtig, auch 
hier auf den Brandschutz zu 
achten. Für besonders große 
Ausgleichshöhen bis zwei 
Meter emp� ehlt sich die fer-
macell Gebundene Schüt-
tung T. Das nicht brennbare 
Granulat ist leicht und wär-
medämmend. 
(txn/fermacell/red)

Tipps zum Brandschutz im Haushalt � nden Sie unter www.lokalmatador.de/webcode/thema-826/

Foto: ur� nguss/iStock/Getty Images Plus
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Weltoffen auch für Geflüchtete
Die Stadt hat die Bezirksbeirä-
te aller Stuttgarter Stadtbezir-
ke zu einer gemeinsamen Sit-
zung eingeladen. Das Treffen, 
das ursprünglich für den 9. 
November 2023 geplant war, 
wurde Mitte März im Stuttgar-
ter Rathaus nachgeholt.

Während der gemeinsamen Sit-
zung der Bezirksbeiräte infor-
mierte die Stadt, wie sie mit dem 
immer weiter anschwellenden 
Strom geflüchteter Menschen 
umgehen will. „Es geht heu-
te nicht um einzelne Standorte“, 
stellte Bürgermeisterin Alexand-
ra Sußmann zu Beginn der Sit-
zung klar, was einigen Bezirks-
beiräten sicherlich sauer aufge-
stoßen sein dürfte.
Zudem war der eine oder ande-
re mit der Erwartung gekom-
men, ein paar Worte zur mögli-
chen Unterbringung geflüchte-
ter Menschen in Sporthallen zu 
hören. Vor dem Stuttgarter Rat-
haus hatte sich vor dem Beginn 
der Sitzung eine kleine Grup-
pe junger Menschen mit einem 
Transparent aufgebaut, auf dem 
sie „Solidarität mit allen Geflüch-
teten“ anmahnten. In einem 
Flugblatt kritisierten sie indi-
rekt die Stadt Stuttgart für ihre 
Ankündigung, Geflüchtete im 
Notfall auch in Turnhallen unter-
bringen zu wollen. „Das Ausspie-
len verschiedener Personengrup-
pen gegeneinander, wie beispiels-

weise in der Diskussion um die 
Belegung von Sporthallen, ist 
ein populistisches Mittel rech-
ter Akteure, um Hass und Hetze 
gegenüber Geflüchteten zu recht-
fertigen“, stand auf dem Flugblatt 
zu lesen.

| Unterkunft in Sport- 
hallen ist für die Stadt 
nur eine „Notlösung“

Ein Weilimdorfer Bezirksbeirat 
kritisierte während der gemein-
samen Sitzung, zu diesem The-
ma nichts zu hören. Bürger-
meister Thomas Fuhrmann ver-
sicherte den Räten jedoch, „alle 
anderen Maßnahmen zu nutzen, 
um Turnhallen nicht belegen zu 
müssen“. Das sei nur eine Not-
fallmaßnahme, wenn ansonsten 
nichts mehr gehe.
Wie drängend das Problem der 
Unterbringung geflüchteter 
Menschen für die Stadt Stuttgart 

ist, zeigten die Zahlen, die Fran-
ziska Vogel, Leiterin des Stuttgar-
ter Sozialamts, mitgebracht hat-
te. Laut Vogel lebten im Janu-
ar 2024 rund 10.000 Menschen 
in verschiedenen Unterkünften, 
im Februar 2022 waren es noch 
4.300 Menschen. Laut Vogel zie-
hen pro Monat rund 250 Men-
schen aus unterschiedlichen 
Gründen aus den Unterkünften 
aus, 350 müssen aber neu unter-
gebracht werden. „Wir haben also 
pro Monat einen Nettozugang 
von 100 Personen“, sagte Vogel.
Von den 10.000 Plätzen entfal-
len etwa 7.000 Plätze auf regu-
läre Unterkünfte, 3.000 gibt es 
in sogenannten Notunterkünf-
ten. „Die können wir nur abbau-
en, wenn wir reguläre Plätze 
aufbauen“, sagte Vogel. Damit 
das besonders schnell geschehen 
kann, will die Stadt laut Markus 
Hartung vom städtischen Hoch-
bauamt wie auf der Waldau ver-

stärkt auf mobile Modulbau-
ten setzen. Die sollen in nächs-
ter Zeit auch in Wangen, Mühl-
hausen und Sillenbuch entstehen.
Auf Nachfrage des Degerlocher 
Bezirksbeirats Michael Hup-
penbauer, was mit den Modulen 
passiere, wenn sie nicht mehr 
gebraucht würden, verwies Samir 
Martin Sidgi, Geschäftsfüh-
rer der Stuttgarter Wohnungs- 
und Städtebaugesellschaft mbH 
(SWSG), auf eine Lebenszeit der 
Module von 30 Jahren. Nachdem 
es vom Land Baden-Württem-
berg einen Zuschuss gibt, müs-
sen sie mindestens zehn Jahre 
lang als Unterkunft für Geflüch-
tete genutzt werden. „Danach 
können wir sie anderweitig ver-
wenden“, sagte Sidgi.
Bürgermeisterin Alexandra Suß-
mann bat noch einmal eindring-
lich darum, den Kurs der Stadt 
auch in den einzelnen Stadtbe-
zirken zu unterstützen. Eine gute 
Willkommenskultur sei wichtig 
für ein gutes Miteinander. Stutt-
gart sei eine weltoffene Stadt und 
wolle das auch für Geflüchtete 
bleiben. (Andreas Kaier)

Die Bezirksbeiräte treffen sich im Großen Sitzungssaal.  Fotos: Kaier

Jugendliche demonstrieren.

Baustelle in Sonnenberg
Nach Informationen der Stadt 

Stuttgart werden seit Anfang 

März im Ortsteil Sonnenberg, 

genauer im Bereich der Günther-

straße über die Edenhallstraße 

zur Heinestraße, Erneuerungen 

der Kanalleitungen durchgeführt. 

Die Arbeiten erfolgen im Auftrag 

des Tiefbauamtes und werden vo-

raussichtlich noch bis zum 31. Mai  

andauern. In dem betroffenen 

Gebiet kommt es zu Einschrän-

kungen des Parkraums.

Ebenfalls nach Kanalarbeiten 

wird aktuell in der Güntherstra-

ße die Asphaltdeckschicht einge-

baut. Für diese Arbeiten ist die 

Zufahrt von der Peregrinastraße 

in die Güntherstraße gesperrt. 

Die Arbeiten sollten nach Mittei-

lungen der Stadt Stuttgart schon  

abgeschlossen sein, könnten sich 

aber je nach Witterung verlän-

gern.

In der Folge ist für den Herbst die-

ses Jahres ebenso die Erneuerung 

des Kanals für den Teilbereich der 

Heinestraße 17 bis 65 geplant, 

konkrete Termine dafür sind noch 

in Klärung.  (gr)Die Ampel regelt den Verkehr. Foto: gr



21

NACHBARORTE  DJ

Neue Unterkünfte
Die Stadt Stuttgart schafft mit 
neuen Modulbauten weitere 
Unterkünfte für Schutzsuchen-
de. In Sillenbuch werden 280 
Plätze entstehen.

Der Gemeinderat Stuttgart 
hat kürzlich beschlossen, neue 
Modulbau-Standorte auszuweisen 
und bestehende Systembauten zu 
erweitern. Damit schafft die Stadt 
Stuttgart 672 zusätzliche Unter-
kunftsplätze für Schutzsuchende. 
In der Kirchheimer Straße in Sil-
lenbuch werden dabei 280 neue 
Plätze entstehen. 
„Diese Plätze sind dringend erfor-
derlich. Wir haben immer noch 
einige Tausend Menschen in Not-
unterkünften, und es ist mit wei-
teren Zuweisungen zu rechnen. 
Einige Unterkünfte sind nur vor-
übergehend angemietet, und auch 
die Nutzung von Hotels soll nicht 
von Dauer sein. Wir arbeiten mit 
Hochdruck und Ausdauer daran, 
angemessene und verträgliche 
Lösungen für diese Pflichtaufga-
be zu finden“, sagte der Bürger-
meister für Wirtschaft, Finanzen 
und Beteiligungen Thomas Fuhr-
mann.  
Die vom Land Baden-Würt-
temberg im Rahmen des sozia-

len Wohnungsbaus geförderten 
Wohnmodule bieten wohnungs-
ähnliche Unterkünfte, die für ver-
schiedene Zwecke eingesetzt wer-
den können. Geflüchtete können 
dort wohnen, ebenso können die 
Module beispielsweise für Studie-
rende oder als Personalwohnun-
gen genutzt werden.
Jedes Modul ist mit einer Wohn-
fläche von rund 40 Quadratme-
tern und zwei Schlafzimmern für 
maximal vier Personen ausge-
legt. Vier Wohnmodule ergeben 
jeweils ein Gebäude, das mit Holz 
verkleidet wird und sich deshalb 
nach Ansicht der Verwaltung gut 

in die jeweilige Umgebung einfügt. 
Die Module sind darauf ausgelegt, 
30 Jahre lamg genutzt zu werden, 
und können dafür auch an andere 
Standorte versetzt werden. (pst)
• Informationen: In Stuttgart 
sind aktuell 10.244 Menschen 
in 190 städtischen Unterkünf-
ten untergebracht. Zwei Drittel 
der Geflüchteten sind Erwach-
sene, ein Drittel Kinder. Famili-
en machen 64 Prozent aus. In den 
Unterkünften leben in etwa gleich 
viele Männer wie Frauen. Die 
Menschen stammen aus 60 Nati-
onen, der Großteil davon mit rund 
einem Drittel aus der Ukraine.

Die neuen Modulbauten  Visualisierung: Sigloch und Partner

Frühjahrsflohmarkt
» Sonnenberg. Am Diens-
tag, 16. April, findet von 10 bis 
16.30 Uhr im Generationen-
zentrum in Sonnenberg, Lau- 
straße 15, der traditionelle 
Frühjahrsflohmarkt statt. Ver-
kauft werden Bücher, Klei-
dungsstücke, Geschirr und 
Haushaltswaren aller Art. Der 
Erlös geht an den Förderver-
ein Generationenzentrum 
Sonnenberg. Für den Verkauf  
geeignete Sachspenden kön-
nen im Generationenzentrum 
(Pforte) abgegeben werden.
Der Gästeabend der Rebek-
ka-Loge Einigkeit entfällt am 
16. April. Dafür finden im Mai 
zwei Gästeabende, jeweils um 
19 Uhr statt: am Dienstag, 7. 
Mai, „Jakobsweg, Teil 1, Frank-
reich/Via Podiensis“, und am 
Dienstag, 21. Mai, Teil 2 „Spa-
nien – Camino Frances“. (pb)

Stadtteilkino
» Dürrlewang. Im Rahmen 
der ehrenamtlichen Initiative 
Stadtteilkino Dürrlewang wird 
am Donnerstag, 18. April, um 
19.30 Uhr, der Film „Die ein-
fachen Dinge“ gezeigt. Spielort 
ist die AWO-Begegnungsstätte, 
Osterbronnstraße 64B. 
• Informationen: www.stadt-
teilkinostuttgart.de

Die Forschungs- und Lehrbren-

nerei der Universität Hohenheim 

ist an einem spannenden For-

schungsprojekt um alte Backwa-

ren beteiligt. Backwaren zählen 

zu den am häufigsten wegge-

worfenen Lebensmitteln. In 

Deutschland gibt es 11.000 klei-

ne und mittelständische Bäcke-

reibetriebe, bei denen 600.000 

Tonnen Backwaren jährlich als 

Retouren und Reste anfallen.

Viele Bäckereien versuchen, diese 

Produkte wiederzuverwenden: 

als Tierfutter, Hackschnitzel oder 

in Biogasanlagen. „Retouren 

stellen jedoch kein einheitliches 

Ausgangsmaterial dar. Das ver-

trägt sich beispielsweise nicht 

mit den strengen Fütterungs-

plänen in der Schweinemast“, 

erklärt Hannes Weber, Geschäfts-

führer von Webers Backstube, 

bekannt als Fernsehbäcker aus 

dem SWR-Fernsehen und Initia-

tor des Projekts „Die Brotbren-

nerei“. „Daher sind diese Recyc-

lingmethoden mit aufwendiger 

Sortierung von Hand, langen 

Transportwegen und somit zu-

sätzlichen Kosten verbunden.“ 

Viele Bäckereibetriebe müssen 

ihre Altbackwaren deshalb als 

Abfall entsorgen, der in der Re-

gel verbrannt wird.

Allein in Webers Backstube fallen 

jährlich 15.000 Euro Entsorgungs-

kosten an. Seine Idee: Warum 

nicht aus dem Abfall Bioethanol 

machen? Geschätzte 162 Milli-

onen Liter könnten in Zukunft 

jährlich aus den Altbackwaren in 

Deutschland entstehen.

Um die Idee in die Praxis um-

zusetzen, kam neben der For-

schungs- und Lehrbrennerei der 

Universität Hohenheim ein wei-

terer Projektpartner ins Spiel: das 

Technologie-Transferzentrum 

Bremerhaven. 

Noch ist die Brotbrennerei in 

Friedrichshafen ein Pilotprojekt, 

das aber möglichst viel Nachah-

mung finden soll. Dazu erarbei-

ten die Projektbeteiligten Hand-

lungsempfehlungen. (pb)

• Infos unter www.biooekono-

mie.uni-hohenheim.de

Hier wird Bioethanol aus Altbackwaren gewonnen. Foto: Lukas Müller

Pilotanlage stellt Alkohol aus Altbackwaren her
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DER FRÜHLINGZIEHT EINAUFDERMESSE STUTTGART
Die Vorstellung des eigenen
Gartens verbindet sich oft mit
Bildern von blühenden Blu-
menbeeten, saftig grünem
Gras und vielleicht einem Ge-
müsegarten. Doch ein Gar-
ten kann so viel mehr sein als
ein Ort für Pflanzen. Mit der
richtigen Planung und Ge-
staltung verwandelt er sich
in eine Wohlfühloase, einen
Rückzugsort, der nicht nur die
Augen erfreut, sondern auch
Entspannung und Erholung
verspricht.

Grün, naturnah, insekten-
freundlich

Auf der GARTEN outdoor am-
bientepräsentiert der Verband
Garten- und Landschaftsbau
Baden-Württemberg bauliche
Gartenbeispiele und bepflanz-
te Mustergärten. Hier werden
Fragen nach frostsicheren Ma-
terialien beantwortet, neue
Trends für Terrasse und Sitz-
platz vorgestellt sowie maß-
geschneiderte Sichtschutz-
Ideen für das private Grün
aufgezeigt.

Kein Geringerer als Volker
Kugel, der Gartenexperte im
Ländle schlechthin, begleitet
und gestaltet zusammen mit

der Messe das viertägige
Rahmenprogramm. Die The-
menkonzeption umfasst sämt-
liche Grünbereiche von Pflege,
Gestaltung und Gartenbau,
aber das ist nicht alles. „Selber
Gärtnern ist im Trend! Und das
völlig zurecht, denn es macht
einfach Spaß, selbst angebau-
tes Gemüse und Kräuter zu
ernten“, sagt Kugel, „gerade im
Hochbeet ist das besonders be-
quem möglich, auch auf dem
Balkon oder der Terrasse.“

Ebenfalls auf der GARTEN da-
bei ist der „Guru der Schreber-
gärten“, Horst Mager. Er ist der
wahrscheinlich charmanteste
Grün-Experte, den Deutschland
zu bieten hat. Der gelernte
Landschaftsgärtner und Dip-
lom-Biologe hat TV-Sendun-
gen wie Grünzeug oder die
RBB-Gartenzeit mitgestaltet.
Sein Anliegen, das naturnahe
Gärtnern, beleuchtet er in
Fragestunden auf der Forums-
bühne und Lesungen in seinem
kleinen insektenfreudlichen
Gärtchen.

Ran an den Rost

Menschen, die gern Fleisch,
Gemüse oder Marshmallows
auf dem heißen Eisen brutzeln
lassen, können sich auf Schau-
grillen, leckere Verkostungen
und Tipps zum Thema Barbecue
und Outdoor-Küchen sowie
aufdiebaden-württembergische
Grill- und BBQ-Meisterschaft
freuen. Auf die Messegäste
warten zudem Smoker, Pellet-
Grills und Outdoor-Möbel
sowie eine Auswahl an hand-
werklich gebrauten Craft Bie-
ren aus der Region, die beim
Foodpairing mit dem passen-
den Fleisch verkostet werden.

Gerichte mit Geschichte

Passend zu gut und fair her-
gestellten Nahrungsmitteln
lädt die Slow Food Chef Alli-
ance, ein Zusammenschluss
professioneller Slow Food-
Gastgeber, zum Kennenlernen
und Austausch ein. Auf dem
Markt des guten Geschmacks
stellen Köchinnen und Köche
die Idee hinter Slow Food vor.
Auf ihren Speisekarten findet
man regional typische Ge-
richte, alte Sorten und Arche-
produkte. Ob Nordseescholle
von Langeoog, Harzer Rotes
Höhenvieh oder Schwäbisch-
Hällisches Landschwein – Viel-
falt auf dem Teller ist gewiss!

Nacht der Sinne

Die Stuttgarter Frühjahrsmes-
sen sind ein Fest für Augen,
Nasen, Ohren und Zungen.
Dazu passt die „Nacht der Sinne“,
wenn am ersten Messeabend
(4. April) die Hallen bis 22 Uhr
geöffnet bleiben. Vinothek,
Schaugärten und Lange Tafel
laden ein, zu schlendern und
zu genießen.

Alles auf einen Blick:
www.messe-stuttgart.de/
fruehjahrsmessen

ANZEIGE

Gartenexperte Volker Kugel

Der Markt des guten Geschmacks mit seinem Wahrzeichen - der Langen Tafel
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Europas modernstes Messegelände wird jährlich im April zur Drehscheibe für Slow Food und

Fairen Handel, umweltschonende Mobilität, Artenvielfalt, Embodiment und Gesundheit so-

wie ökologisches Bauen und nachhaltiges Konsumieren. Diese Highlights erwarten euch

dieses Jahr:

• Eisbaden, Vitalpilz Kakao und Bulletproof Kaffee auf den BIOHACKING DAYS

• Q & A rund ums naturnahe und insektenfreundliche Gärtnern

• Test-Fahrzeuge und alternative Antriebe im 2- und 4-Rad-Parcours

• Baden-württembergische Grill- und BBQ-Meisterschaft

• Tape Art-, Floristik-, Malerei- und Häkel-Workshops

• Charity Event YOGA FOR GOOD

4.–7. APRIL 2024

Im Rahmen der Frühjahrsmessen:

Tickets unter:

www.messe-s
tuttgart.de/

tickets

Der größte Messeverbund
zum bewussten Genießen
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Immobilien

WIR SUCHEN DRINGEND
WOHNUNGEN UND HÄUSER!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die erfahrenen
Immobilienmakler in der Region und mit Büros in den Landkreisen Rems-Murr,
Esslingen, Reutlingen, Tübingen, Göppingen, Böblingen und in Stuttgart

sind wir auch in Ihrer Nähe!

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 07118882627

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

EXCLUSIVE IMMOBILIEN

WWW.SYI-STUTTGART.DE w SERVICE@SYI-STUTTGART.DE w 0711-24 83 94 0

w

w

w

w

w

w

VILLENGRUNDSTÜCK IN SONNENBERG
Realisieren Sie hier Ihren exklusivenWohntraum
Absolut ruhig & idyllisch gelegen amNaturschutzgebiet
Ebenes Baugrundstückmit ca. 660m² Fläche
Villenbebauung bis ca. 330m²Wfl.möglich
Kaufpreis: Auf Anfrage.

Frohe Ostern und schöne Feiertage!

Anna-Peters-Straße 5, 70597 Stuttgart
T 0711 50482500, M 0172 8054897
Anna-Peters-Straße 5, 70597 Stuttgart

EXPERTENTIPP
ANZEIGE

BEIM IMMOBILIENVERKAUF
DIE NERVEN BEHALTEN
Unerwartete Ereignisse stellen Immobilienbesitzer vor besondere He-
rausforderungen. Ganz gleich ob Scheidungskrieg, ein plötzlicher
Pflegefall oder eine zerstrittene Erbengemeinschaft: In einer span-
nungsgeladenen Situation treten Meinungsverschiedenheiten und
unterschiedliche Erwartungen noch deutlicher zu Tage und machen
eine klare und sachliche Betrachtung des Objektes meist unmöglich.
Da gehen etwa die Ansichten in Bezug auf den Verkaufszeitpunkt
oder den möglichen Verkaufserlös mangels Erfahrung oft weit ausei-
nander.

Hinzu kommt, dass Familienmitglieder Objekte eher nach emotio-
nalen Kriterien bewerten – z.B. ob sie positive oder negative Erinne-
rungen damit verknüpfen. Nimmt eine solche heterogene Gruppe den
Verkauf selbst in die Hand, können Kaufinteressenten versuchen, zu
ihrem Vorteil Einfluss auf die Erben zu nehmen.

In Eigenregie werdenObjekte in einer solchen Ausnahmesituation für
gewöhnlich weder schnell noch zum bestmöglich erzielbaren Markt-
preis verkauft. Denn: Neben subjektiven Empfindungen und gefähr-
lichem Halbwissen der Beteiligten, fehlt es vor allem an Verkaufsrou-
tine. Ein professionelles Verkaufsteam kann hingegen helfen, Angebot
und Verkauf strukturiert durchzuführen. Von der Begutachtung der
Immobilie auf Bauzustand, Lage und Potenzial, über das professio-
nelle Exposé und Marketing bis hin zur notariellen Vorbereitung,
sind dann Experten amWerk.

Professionelles Vorgehen verhindert außerdem, dass der Immobilien-
verkauf in einer emotional befrachteten Situation, wie etwa einem
Erbstreit oder Scheidungsprozess, zu einem zusätz-
lichen Konfliktfeld gerät. Indemman einen unabhän-
gigen Fachmann mit dem Verkauf betraut, kann das
Geschäft objektiv, rational und klar strukturiert
durchgeführt werden.

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DEKÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

EIN STARKES TEAM
AN IHRER SEITE

DIE KÖNIGSKINDER IMMOBILIEN

info@koenigskinder.de | www.koenigskinder.de

Verkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt, Ihr Grundstück (egal ob bebaubar oder
nicht, egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken,
vorgemerkten Kunden (Finanzierung liegt vor) oder einfach direkt an uns.*

Werden Sie Franchisenehmer.
Werden Sie ein Königskind.

Bekannt aus

der Fernseh-
Werbung
bei RTL
und NTV

Wir suchen Immobilienmakler -
keine Eigenakquise notwendig

0800 5800 200
Kostenlose Hotline Ansprechpartner:

Leon Djolaj und Dr. BarthKostenlose Hotline
* vorbehaltlich einer internen Prüfung

Verkauf
Vermietung
Immobilienbetreuung

MR Miet & Wohn Immobilien e.K.
Liliencronstraße 6 a, 70619 S-Sillenbuch

Frau Marlene Rutsch
0711 / 47 606 47

info@mietundwohn.de

W N R

Exklusives Wohnen rund um Stuttgart
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Immobilien-Verkäufe

Mietgesuche

Vermietung

gut Immobilien GmbH 0711-72 20 90 30 www.gutimmo.de

Wir suchen Ihr Grundstück oder Ihr Haus

 Bestmöglicher Preis
 Sichere und schnelle Abwicklung
 Kostenlose Wertanalyse

Kontaktieren Sie uns jetzt!

Immobilien
Experten für Grundstücke und Häuser

Ihre Immobilienexperten in der Region für

alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilienbewertung,

Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf Rentenbasis und Ver-

mietung.

Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.

Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0711 23 955-0
esslingen@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Zeit für neue Gewerberäume!
Attraktives, vielseitig nutzbares Büro-/Praxisgebäude
mit großem Potential in zentraler Lage von Dußlingen.

Gebäudefläche ca. 366m².

https://www.immowelt.de/expose/2aeez5c

CSS Christine Streich-Schneider GmbH
Immobilienprojektierung und -Verkauf

Steinlachburg 6 • 72144 Dußlingen

Tel. 0049.7072.12640-83
Mobil 0049.163.7117137

Neues Zuhause für Fam. Fröhlich!
Wir sind eine aufgeschlossene, aktive und fröhliche 4-
köpfige Familie und suchen eine 4- oder 5-Zimmer-Woh-
nung / Haushälfte (mind. 110 m²) in Möhringen / Deger-
loch. Wir arbeiten beide in Vollzeit und freuen uns über
viele Kinder in der Nachbarschaft. Erreichbar unter 0173
493 2570 / froehlichnicolas89@gmail.com

Maisonette-Wohnung F-Bonlanden
4 Zi., 2 Bäder, große Terrasse, hochwertige Ausstattung,
Dampfsauna, TG optional. KM 1650,-- € + 80,-- € TG +
NK + Kaution. Tel. 0179-6956040; joachim.kleist@gmx.net

Suche für meine Nichte, 21 J.,
Erzieherin, eine 1 1/2- bis 2-Zimmer-Wohnung. Bevorzugt
Heuriedbuch oder Degerloch. Tel. 0163-9259524 oder sig
rid-maier@ tonline.de

Suche 2-Zi.-Whg.
in Möhr. o. Degerl. mit Blk./Ter. u. Garage bis ca. 1000
Euro WM. ab 07/24. Bin 45 J. alt, Singel, ordentl., festan-
gestellt, saubere Schufa. Tel.: 017624266876

Wir suchen wegen Eigenbedarf
für unsere tolle Mum in Degerloch eine helle 3-ZW mit
sonn. Balkon (kein EG) ab ca. 65 m², WM ca. 1100 €, U-
Bahn-Nähe wieder zur langfr. Miete. Unsere Mum ist eine
agile, moderne Rentnerin (kein "Oma-Typ", obwohl Oma),
finanz. unabh., pos. SCHUFA, NR, o. HT. Wir freuen uns
über Ihre Kontaktaufnahme. Auch Maklerangebote
whgmiete2024@gmx.de
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DJ  SPORT

Den Sport zum Beruf machen
Er will Sport zum Beruf machen, 
ist ein exzellenter Basketballer 
und macht eine dreijährige Aus-
bildung zum Sportmanagement 
bei der von-Cotta-Schule sowie  
beim TuS Stuttgart: der 17-jäh-
rige Aaron Omagbeni.

Der Sprössling eines nigeria-
nischen Vaters und einer deut-
schen Mutter ist in Augsburg 
geboren, wohnte lange Zeit in 
Wien und lebt nun seit zwei Jah-
ren mit seinen Eltern im Stutt-
garter Osten. „Ich hatte Glück, 
dass ich mit meinen Bewerbun-
gen sowohl von der Johann-
Friedrich-von-Cotta-Schule als 
auch vom TuS genommen wur-
de“, erläutert Omagbeni.
Geholfen habe ihm dabei sicher-
lich sein guter Notendurch-
schnitt von 1,8, seine Erfahrun-
gen im IT-Bereich sowie seine 
Fähigkeit, im Basketball in der 
Oberliga zu spielen. Nun ver-
bindet er seine Basketballkarrie-
re mit der Schule und weiß, dass 
Durchhaltevermögen und Aus-
dauer die wichtigsten Begleiter 
zum Erfolg sind. 
Jeweils montags ist Aaron bei 
seinem dreijährigen Prakti-
kum in der Verwaltung beim 
TuS beschäftigt. Dort versucht 
er die Theorie mit der Praxis 
zu verbinden. Dabei sammelt 
er Erfahrungen im Vereinsma-
nagement, im Rechnungswesen 
und Vereinsmarketing. Dabei 
hilft ihm die dafür zuständige 
Leiterin Timea Cendere. Einge-
setzt wird er zudem in der TuS/

kids Kindersportschule, im TuS-
fit sowie im Bereich des Gesund-
heitssports. 
Außerdem bringt sich Omag-
beni als Basketballer in der 
Jugendmannschaft der Titans 
beim TuS ein – als eine wichtige 

Stütze im Oberligateam. Begon-
nen mit der Sportart hat der 
junge Mann im Alter von acht 
Jahren, obwohl ihn sein Vater 
lieber zum Fußballer machen 
wollte, wie Omagbeni berichtet. 
Aber ihn reizte Basketball, das er 

ab dem Alter von zwölf Jahren 
auch immer öfter draußen spie-
len konnte. Und auch nach sei-
nem Wechsel in die Gablenber-
ger Schule hielt er dem Basket-
ball die Treue. Ein Freund nahm 
ihn dann mit zum TuS. 
Besonders stolz ist Aaron Omag-
beni auf die deutsche Basket-
ball-Nationalmannschaft, die zu 
Anfang des Jahres das vermeint-
lich Unmögliche möglich mach-
te und durch einen Erfolg über 
die übermächtigen USA Welt-
meister wurde. 

| Aaron Omagbeni ist  
eine wichtige Stütze bei  
den Titan-Junioren

„Da habe ich bis zum Schluss 
mitgefiebert“, bekennt Aaron. 
Sein Lieblingsspieler war und 
ist der in Deutschland geborene 
Offfensivspieler Denis Schröder, 
der in der amerikanischen NBA-
Profiliga bei den Brooklyn Nets 
spielt.
„Für mich ist er mit seiner 
Schnelligkeit und auch sei-
nem Teamdenken eine Inspi-
ration“, bekennt er und will es 
eines Tages im Basketball mög-
lichst weit bringen. Trainer will 
er nicht unbedingt werden. Er 
könne sich auch einen Beruf in 
der IT-Branche vorstellen, wie 
er weiter sagt. Zunächst aber 
möchte Aaron Omagbeni seine 
dreijährige Ausbildung erfolg-
reich mit dem Fachabitur im 
Bereich Vereinsmanagement 
abschließen. (Guido Dobbratz)

Synchron-WM
» United Angels. Beim Cup 
of Dresden erreichte das Syn-
chron-Team der United Angels 
mit 167,11 Punkten die Bundes-
kadernorm und qualifizierte sich 
neben dem Team aus Berlin für 
die Weltmeisterschaften am 5./6. 
April in Zagreb. Im vergangenen 
Jahr belegte das Team von der 
Waldau unter Trainerin Chris-
tine Calmbacher bei der WM in 
den USA den zwölften Platz.  (gd)

Aaron Omagbeni will Sportmanager werden. Foto: privat

Getrennte Wege
» Marco Ludwig. Die Stuttgart 
Rebels haben sich zum Ende der 
Saison von ihrem Trainer Marco 
Ludwig getrennt. Der 41-Jährige 
hatte einst selbst für die Rebels 
gespielt, war dann in der Folge 
Trainer in Weißwasser und kam 
erst Ende Dezember zum Stutt-
garter Eishockey-Oberligisten. 
Bei der spielerisch schwachen 
Mannschaft konnte aber Ludwig 
bis dahin wenig bewegen. (gd)

Torjäger zurück
» Blessing Omoregie. Beim 
Bezirksligisten ABV/TSV 07 
Stuttgart ist der Torjäger Bles-
sing Omoregie nach einer Menis-
kus-Operation in der Rückrunde 
wieder dabei. Auch die Abwehr-
kräfte Achim Rosch und Robin 
Köberle wollen neben dem neu-
en Trainer Milos Poijc auch dazu 
beitragen, dass der Verein von 
der Waldau möglichst bald die 
Abstiegsränge verlässt.  (gd)

Bilderbuch-Karriere
» Anton Bäuerle. Er hat eine 
Bilderbuch-Karriere hingelegt – 
der 18-jährige Stuttgarter Anton 
Bäuerle. Er ist in Birkach aufge-
wachsen, spielte in der Jugend 
bei den Kickers, ging aufs Wil-
helms-Gymnasium in Deger-
loch und ist nun Stammspie-
ler bei den A-Junioren von Bay-
er Leverkusen. Dort hofft er auf 
einen Profivertrag oder auch bei 
einem anderen Verein.  (gd)
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Veranstaltungen

Angebote bitte an Hahn + Keller ·¡ 0711-39697010

Rentner-Ehepaar sucht eine EG-Wohnung
oder mit Aufzug, bis zu einem Kaufpreis von
500.000 €!

Fuerteventura-Traumreise 2025
mit FLY & HELP & Schlager-
stars unter Palmen

* ALL-INCLUSIVE *

p. P. ab

999 €
z.B. 28. 4 .- 5.5. 2025

ab/bis Frankfurt
(Verlängerung möglich)

Buchungscode:
NB25

INKLUSIVLEISTUNGEN
· Flug mit CONDOR ab/bis Frankfurt nach
Fuerteventura in der Economy Class
· Flughafensteuern & Sicherheitsgebühren
· Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen
· Übernachtung (7, 10 oder 14 Nächte)
im 4* R2 Rio Calma Hotel & Spa
(Einzelzimmer gegen Aufpreis buchbar)
· All Inclusive Verpflegung
· Live-Show »Abenteuer Weltumrundung«
· »Nacht des Deutschen Schlagers 2025«
· »Disco Pool-Party«
· Deutschsprachige, lokale Reiseleitung
· FLY & HELP Ansprechpartner vor Ort
· Reisepreissicherungsschein (abgesichert durch
tourVERS Touristik-Versicherungs-Service GmbH)

50 € pro Person vom Reisepreis
kommen der Reiner Meutsch Stiftung
FLY & HELP zugute und werden für
einen Schulbau auf Hispaniola
verwendet. www.fly-and-help.de

E-Mail: reisen@prime-promotion.de
Veranstalter: Prime Promotion GmbH

Abenteuer
Weltumrundung

 Abenteuer  Abenteuer 
Live-Show

Inkludierte Reise-Highlights

»Nacht des
Deutschen Schlagers«

»Nacht des»Nacht des
Deutschen Schlagers«
Konzert

Tel.: 0214-7348 9548
(Mo.-Fr. 9-14 Uhr)

Feiern & tanzen mit Ihren Lieblingskünstlern!

»Nacht des Deutschen Schlagers«

Semino Rossi, Olaf Henning, Stefanie Hertel,
Nicole, Peter Orloff, Claudia Jung, Bernie
Paul und Graham Bonney

Buchungsmöglichkeiten:
28.4. – 5.5. (8-tägig,7 Nächte) ab 999 € p. P.
26.4. – 6.5. (11-tägig,10 Nä.) ab 1.249 € p. P.
28.4. – 12.5. (15-tägig,14 Nä.) ab 1.598 € p. P.
Flüge auch ab Leipzig und München (+ 40 €)
buchbar

Das R2 RIO CALMA HOTEL & SPA liegt
im Herzen der Costa Calma. Das Hotel,
eingebettet in eine tropische Gartenanlage
mit zwei Pools liegt auf einer Anhöhe direkt
am Wasser des atlantischen Ozeans. Der
Höhepunkt Ihrer Reise ist die „NACHT
DES DEUTSCHEN SCHLAGERS 2025“
zugunsten der Reiner Meutsch Stiftung
FLY & HELP. Freuen Sie sich auf die TOP
Stars des deutschen Schlagers.

Weitere Infos unter:
www.schlager-kanaren.de

ein nettes Einfamilienhaus für die
erträumte Zukunft in den eigenen vier Wänden.
Renovierungsarbeiten sind kein Hindernis,
der Einzug ist flexibel. Wir freuen uns

über jedes Angebot.
Ihr Immobilienberater vor Ort

Patrick Lapko
– p.lapko@garant-immo.de –

0162 92 80 988

Tel. 0711 23 955-250
www.garant-immo.de

ein
erträumte
Renovierungsarbeiten
der

Liebe Eigentümer, für eine junge Familie suche ich

–

Einfamilienhaus, Bauplatz oder
größere Eigentumswohnung gesucht!

Hämmerling-Serfass Immobilien
Telefon 0711-20 70 29 80

E-Mail: info@haemmerling-serfass.de
www.haemmerling-serfass.de

Hausglück gesucht!
Kunsthistorikerin, promovierter Projektmanager und zwei
fröhliche kleine Kinder suchen ein Haus oder Grundstück
in Degerloch zum Kauf. Wir sind Degerloch eng verbun-
den und möchten unbedingt hier wohnen bleiben, benöti-
gen jedoch mehr Platz. Gerne auch ein älteres Haus, das
wir liebevoll gestalten können. Möchten Sie Ihr Eigentum
in gute Hände geben? Wir freuen uns sehr über Ihre
Nachricht an traumhaus@fn.de / Tel. 0157 75 81 96 17

Suche 1-4 Zi.-Wohnung
wir, finanziell abgesicherte Brüder suchen eine 1-4 Zim-
mer-Wohnung zum Kauf, gerne renovierungsbedürftig.
 Tel. 0711 25259413
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Regionalliga Südwest & wfv-Pokal Saison 2023/24
Sa. 02. März 2024 14.00 Uhr Kickers - TSV Steinbach Haiger
Sa. 23. März 2024 14.00 Uhr Kickers - Eintracht Frankfurt II
Di. / Mi. 02. / 03. April 2024 Kickers - SG Barockstadt Fulda
WE 12. - 14. April 2024 Kickers - Bahlinger SC
Di. / Mi. 16. / 17. April 2024 Kickers - SSV Ulm 1846 (Pokal)
WE 26. - 28. April 2024 Kickers - VfB Stuttgart II
Sa. 11. Mai 2024 14.00 Uhr Kickers - SGV Freiberg

im GAZi-Stadion auf derWaldau

SV STUTTGARTER KICKERS

Livestream-Zugang unter Eintrittskarten in unserem Ticketshop
tickets.stuttgarter-kickers.dewww.leagues.football/svk

HEIMSPIELE

Elternveranstaltung
Auszeit für Eltern – Minikur im Alltag
• Eltern sein, Erziehung gestalten, Paar bleiben
• Mental Load – Alltag bewältigen, aber wie?
• Anhalten – zu sich kommen – neu ausrichten
Leitung: Kerstin Krämer, Elternseminar Jugendamt Stuttgart, und Cornelia

Schmitz-Glietsch, Kreisdiakoniestelle Stuttgart Degerloch
Datum: Samstag, 13. April 2024
Uhrzeit: 9.30–16.30 Uhr
Ort: Kreisdiakoniestelle Degerloch, Große Falterstraße 10,

70597 Stuttgart
Anmeldung: bei Cornelia Schmitz-Glietsch, Telefon: 0711 764046
Anmeldeschluss: 11. April 2024
Die Veranstaltung ist kostenfrei.
Kontakt: Kerstin Krämer

Telefon: 0711 216-25420
E-Mail: kerstin.kraemer@stuttgart.de

In Zusammenarbeit mit

Landeshauptstadt Stuttgart, Jugendamt, Elternseminar
Hauptstätter Straße 68, 70178 Stuttgart

Ihr Urlaubsdomizil im Salzburger Land
Haus 18 im Alpendorf Dachstein West

Im Haus 18 finden Sie alles, was Sie von einem gemütlichen Urlaubsdomizil er-
warten. Neben Schlafräumen für eine große oder zwei kleinere Familien bietet
das Haus eine voll eingerichtete Küche, eine bequemeWohn-/Essecke mit Sat-
TV. Gute Sicht auf Berg und Tal und eine große Portion erholsamer Stille sind
im Preis enthalten. Dennoch sind Sie nicht von der Außenwelt abgeschnitten.
Ein Internetzugang über WLAN ist in allen Räumen verfügbar und ermöglicht
schnelle Kommunikation mit Kollegen und Daheimgebliebenen.

Interesse? Dannmelden Sie sich bei uns!
info@brigitte-nussbaum.de
Tel: 07033 526675

www.alpendorf-haus18.eu

Werbung bringt Erfolg!
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Stellenangebote

Super Nebenverdienst!Super Nebenverdienst!

Austräger
gesucht!

Presse- und Prospektvertrieb W&P GmbH
Tel.: 0711/918998-0 | Fax: 0711/918998-88 | info@wolfgmbh.de
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Wir bieten frische Luft
bei freier Zeiteinteilung und suchen

in Ihrem Ort/Stadtteil
zuverlässige Verteiler/

innen ab 13 Jahre
für das Degerloch Journal
Wir freuen uns auf Sie/euch!

Zahnmedizinische/r
Fachangestellte/r (m/w/d)
in Teilzeit gesucht
im Zentrum von Echterdingen, S-Bahn S2/S3,
4-Tage-Woche, familienfreundliche Arbeitszeiten

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Peter Stellwag, Dr. Judith Ott-Stellwag
Bernhäuser Str. 5, 70771 L-Echterdingen, Telefon 0711- 79 90 79
zahnaerzte.echterdingen@t-online.de, www.zahnaerzte-echterdingen.de

Energie. Leistung. Miteinander. Service.

Handwerk. Führungsqualität. Organisieren. Formularkultur. Und Energie.
… Wenn Ihnen diese Dinge etwas sagen, lesen Sie unbedingt weiter, denn
dann sind Sie bei uns genau richtig!

Die Abteilung Technik und Gebäude der Universität Hohenheim sucht

... zur Ergänzung des Teams Stabstellen der Abteilungsleitung eine:n

Ingenieur:in oder Techniker:in im
Bereich der Gebäudeautomation /

Versorgungstechnik (m/w/d)
Dipl.-Ing., Master oder Bachelor,

Techniker:in TGA oder Versorgungstechnik
100 %, bis TV-L E 11, unbefristet

... als stellvertretende Werkstattleitung im Referat Elektrotechnik eine:n

Elektrotechnikermeister (m/w/d)
100 %, bis EG 9a (TV-L), unbefristet

... sowie zur Unterstützung im Referat Elektrotechnik und Ihrer Kollegin in
der Betriebstechnik eine

technische Sachbearbeitung (m/w/d)
50 %, bis EG 6 (TV-L), unbefristet

Interessiert? finden Sie auf unserem Stellenportal unter
https://www.uni-hohenheim.de/stellenangebote.AusderStellenanzeigeheraus
können Sie sich auch direkt über unser Stellenportal bewerben (mit Anschrei-
ben, Lebenslauf, Arbeits-/Abschlusszeugnisse, Qualifikationsnachweise als
PDF-Datei. Soll eine Schwerbehinderung oder Gleichstellung von Ihnen
berücksichtigt werden, senden Sie bitte unbe- dingt einen
Nachweis mit!)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Bewerbungsschluss ist der 15. April 2024.

Hausmeister/Greenkeeper/Allrounder
auf Stundenbasis oder Minijob.

Luftbad-Verein Stuttgart e.V.
0177 7483526 - 0711 7654427

Gewerkscha�
Erziehung und Wissenscha�

Landesverband
Baden-Wür�emberg

WIR SUCHEN EINE*N

PERSONALSACHBEARBEITER*IN (M/W/D)
IN TEILZEIT 50%
ERFAHREN UND ZUVERLÄSSIG

WEITERE INFORMATIONEN UNTER:
www.gew-bw.de/stellenanzeigenPt

Nussbaum
kaufsmitar
(SPxMM)2x
Wo

www.eselsmuehle.com
Eselsmühle 1 | 70771 Leinfelden-Echterdingen

Wir suchen Verstärkung für unser Team

Verkaufsmitarbeiter (m/w/d)
für unseren Kaufladen (Bio-Hofladen und Bäckerei) und
unsere Wochenmärkte in Teilzeit oder auf 520-€-Basis,
ab sofort, in der Eselsmühle.

Ansprechpartner:Mirca George und Regina Mamber
Kontakt: kaufladen@eselsmuehle.com



DEGERLOCH JOURNAL erscheint
14-täglich in Zusammenarbeit mit dem
Gewerbe- und Handelsverein (GHV)
Degerloch.
Herausgeber:
Nussbaum Medien Horb GmbH & Co. KG
Durschstraße 70, 78628 Rottweil
www.nussbaum-medien.de
Verantwortlich im Sinne des Presserechts:
Klaus Nussbaum
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot
Anzeigen:
Sabine Sahin
Telefon: 07 11 / 9 90 76-23
E-Mail: filderstadt@nussbaum-medien.de
Redaktion:
Nussbaum Medien Horb GmbH & Co. KG
Raiffeisenstraße 16, 70794 Filderstadt
Telefon: 07 11 / 9 90 76-45
Telefax: 07 11 / 9 90 76-10
E-Mail: degerloch@nussbaum-medien.de
Andreas Herrmann (verantwortlich),
Barbara Scherer (ba), Andreas Kaier (kai),
Peter Stotz (pst), Petra Bail (pb),
Guido Dobbratz (gd)
Druck und Prospektanlieferung:
Nussbaum Medien St. Leon-Rot
GmbH & Co. KG
Degerloch Journal
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot
Vertrieb:
Presse- u. Prospektvertrieb W&P GmbH
Am Ostkai 15–17, 70327 Stuttgart
Telefon: 07 11/91 89 98-0
Verteilung: In Degerloch, Asemwald,
Birkach, Hoffeld, Schönberg und an
Auslagestellen.
Änderungen aus aktuellen Gründen sind
dem Verlag vorbehalten. Für unverlangt
eingesandte Manuskripte und Fotos besteht
kein Anspruch auf Veröffentlichung.
Es gilt die aktuelle Anzeigenpreisliste.
Auflage: 14.690 Exemplare
© Auf alle Beiträge des Degerloch Journal

Impressum

… erhalten Sie auch hier:
Ortsmitte
Binder Optik, Epplestr. 13
Bäckerei Schrade, Epplestr. 11
Haus des Buches, Epplestr. 19C
Bäckerei Treiber, Epplestr. 23
Commerzbank, Epplestr. 10
Presse & Tabak, Epplestr. 25
Sport Katzmaier, Epplestr. 23
Waldau-Apotheke, Epplestr. 3
Elektro Reihle, Epplestr. 34
Optik Thorausch, Felix-Dahn-Str. 11
Glotz Sanitätshaus, Epplestr. 5
OMV Tankstelle, Epplestr. 55
Schuhhaus Schmidt, Epplestr. 7
Volksbank Stuttgart, Epplestr. 8
Optik Weber, Epplestr. 4
BW Bank, Epplestr. 9
Stadtteilbibliothek, Löffelstr. 5
Shell Tankstelle, Epplestr. 90-96
Hörgeräte Iffland, Felix-Dahn-Str. 38
Praxis Dr. Dipper, Felix-Dahn-Str. 40
Bezirksrathaus Degerloch, Große Falterstr. 2
Raumlicht, Große Falterstr. 3
Liane Bott, Karl-Pfaff-Str. 26
Getränke Beilharz, Große Falterstr. 7
Club-Restaurant Kickers, Königsträßle 56
Gärtnerei Haag, Bruderrain 2
Haus auf der Waldau, Jahnstr. 68-70
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Pflanzen Center Gärtnerei Haag, Lerchenfeld 1
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DJ-Ticker

+++ Kommunalwahlen: Für Degerloch werden Wahlhelfer gesucht. 

Bewerbungen sind bis Sonntag, 31. März, an poststelle.degerloch@

stuttgart.de möglich +++ Degerlocher Frauenkreis: Am Freitag, 5. 

April, findet in der Rubensstraße 10 von 10 bis 11 Uhr wieder ein El-

terntreff statt +++ Schwäbischer Albverein: Die Ortsgruppe bietet 

am Mittwoch, 10. April, von 10.30 bis 12 Uhr eine Gesundheitswande-

rung mit Karin Wild an, Treffpunkt ist am Kiosk U-Haltestelle Degerloch 

+++ Deutscher Alpenverein: Barbara Kurz referiert im Alpinzentrum, 

Georgiiweg 5, am Mittwoch, 10. April, 19 Uhr, über Wildpflanzen +++ 

Gelber Sack: Abholung am Freitag, 12. April +++ Degerloch Journal: 

Die nächste Ausgabe des Magazins erscheint am Freitag, 12. April +++

Die Epplestraße war lange gesperrt. Foto: Reschauer

Verkehrsrowdy ohne Kennzeichen unterwegs
» Epplestraße. Großes Polizei-
aufgebot auf der Epplestraße mit 
stundenlanger Sperrung: Dort 
haben am vergangenen Freitag 
Polizeibeamte einen 38-Jährigen 
aus einem Fiat Punto gezogen. 
Zuvor war der Mann auf der Auto-
bahn 81 als Fahrer eines kennzei-
chenlosen Wagens einem Ver-
kehrsteilnehmer aufgefallen, der 
die Polizei alarmierte. Der Pun-
tofahrer ergriff vor dem Polizei-
auto die Flucht, raste durch Vai-
hingen, streifte dort ein entgegen-
kommendes Auto, und fuhr nach 
Degerloch, wo er in der Epplestra-

ße noch auf den Pkw Volvo eines 
53-Jährigen auffuhr. Der Tatver-
dächtige wurde von Einsatzkräf-
ten des Polizeipräsidiums Stutt-
gart festgenommen. Dabei leistete 
er heftige Gegenwehr und konn-
te nur unter Einsatz körperlicher 
Gewalt unter Kontrolle gebracht 
werden.  (pol/ba)
• Info Die Verkehrspolizeiins-
pektion Ludwigsburg sucht Zeu-
gen und insbesondere Geschädig-
te. Hinweise unter 07 11 68 69-0 
oder per Mail an stuttgart-vaihin-
gen.vpi@polizei.bwl.de entgegen-
genommen.. 

Jetzt auch E-Carsharing
» Stuttgart. Im Bezirk Nord 
sind die ersten Sharing-Stationen 
für Elektrofahrzeuge in Betrieb 
gegangen. Martin Körner vom 
Grundsatzreferat der Stadt sag-
te: „Stuttgart ist bei Carsharing 
und bei der öffentlichen Ladein-
frastruktur gut unterwegs. “ Die 
Stadt plane, ein flächendecken-
des Angebot, vorzugsweise in 
der Nähe von ÖPNV‐Knoten-
punkten, zu schaffen.  (pst) 

Aktionsplan für Kinder und Jugendliche
» Stuttgart. Junge Menschen in 
Degerloch können davon ausge-
hen, dass in naher Zukunft viel 
Geld für ihre Interessen zur Ver-
fügung steht. Der Gemeinde-
rat hat den Aktionsplan Kinder- 
und Jugendfreundliche Kommu-
ne 2024–2026 beschlossen, der 
sich jungen Menschen bis 18 Jah-
ren widmet. Schwerpunkte sind 
die Themen Bildung, Sicherheit, 
Spiel und Aufenthaltsflächen. Für 

die Umsetzung stehen zehn Mil-
lionen Euro für Sachmittel und 
Investitionen sowie knapp zwei 
Millionen Euro für neue Perso-
nalstellen zur Verfügung. „Ich 
freue mich über die Zusammen-
arbeit mit dem Jugendgemeinde-
rat, dessen Interessen über den 
Plan unterstützt werden und der 
in die Umsetzung einbezogen 
wird“, sagte die Kinderbeauftrag-
te Maria Haller-Kindler. (pst)

E-Sharing-Station Foto: Piechowski

Brustsprechstunde
» Klinik für plastische Chirur-
gie. Die Einrichtung in der Jahn-
straße 62 richtet ab Dienstag, 7. 
Mai, eine spezielle Brustsprech-
stunde ein. Dabei soll Frauen, 
die sich einen Eingriff an ihrer 
Brust wünschen, mit ärztlicher 
Expertise bei ihrer Entschei-
dungsfindung geholfen werden. 
Dazu sollen Frauen dabei unter-
stützt werden, ihren berechtig-
ten Anspruch auf eine Behand-
lung auf Kosten der Krankenkas-
se prüfen zu lassen. Gesetzlich 
oder privat versicherte Patien-
tinnen können mit der Gesund-
heitskarte oder einer Überwei-
sung vom Hausarzt oder Gynä-
kologen kommen.  (pst)

DJ  LETZTE SEITE

Start in die Saison
» Giese Immobilien. Mit dem 
Frühjahr startet auch bei Giese 
Immobilien in der Rubensstra-
ße 2 die Afterwork-Saison. Jeden 
ersten Donnerstag im Monat 
gibt es ab dem 4. April, jeweils 
ab 18 Uhr beim After-Work-
Treff im Erdgeschoss Geträn-
ke, Snacks Musik und Gesprä-
che. Die Inhaben freuen sich auf 
zahlreiche Gäste. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.  (pst) 
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Pflege und Soziales

Unterricht

Zu verschenken

Verschiedenes

Mit Herz & Kompetenz.
24-Stunden-Pflege
im eigenen Zuhause.

Wir vermitteln qualifiziertes
Pflegepersonal für die Betreuung
und Pflege bei Ihnen Zuhause.

Heilbronner Str. 150 · 70191 Stuttgart
www.pflegepiloten.de

Wir beraten
Sie kostenfrei:

0711
71530282

Nachhilfe
Klasse 4 bis zum Abi
Mathe, Deutsch, Englisch,
sehr preiswert (gewerblich)

g 01579 2470304

Erstklassiger
Weingenuss mit
0,0 Prozent

Geschmack
braucht
keinen Alkohol

zusätzlich

10%
Rabatt für

Abonnenten von
Nussbaum

Medien

Jetzt entdecken

Privat kauft von privat
Edelpelze, exklusive Uhren, Münzen, Militaria, Bernsteinschmuck,

Musikinstrumente, Näh- und Schreibmaschinen, Porzellan,
Tafelsilber, Orientteppiche, Zinn, Bronze und Antikes

Seriöse Barzahlung vor Ort. Herr T. Richter 0170 7401767

Zu verschenken, Sammlerstücke
Radio/ Tonband, 2 Lautsprecher (Röhrengeräte,
funktionsfähig)  0711 6405660



SONNTAGSAUSFLUG

UNTERWEGS IN BADEN-WÜRTTEMBERG MIT CHRISTOPH 
SONNTAG: BADESPASS HOCH 3 IM F3 IN FELLBACH
In unserer Reihe „SonntagsAusflug“ 
stellt Kabarettist Christoph Sonntag sei-
ne Lieblingsausflugsziele im Ländle vor. 
Heute geht es für die begeisterte Was-
serratte ins F3 nach Fellbach.

Stuttgart ist die zweit-mineralwasser-
reichste Stadt Europas. Wenn München 
das wäre, würden wir bereits ab Augs-
burg mit Hinweisschildern überrannt. 
Stuttgart ist da ein bisschen schwäbisch-
zurückhaltender. Man möchte gar nicht 
so viel Werbung machen, sonst kommen 
nur Besucher und nehmen einem die 
Parkplätze weg.

Das Leuze, das Mineralbad Berg und 
das Mineralbad in Bad Cannstatt sind 
herrliche Mineralwasseroasen. Aber 
auch ohne Mineralwasser hat die Re-
gion einiges zu bieten. Und schon 
sind wir in Fellbach. Als Jugendlicher 
war das Fellbacher Freibad für mich 
immer etwas Besonderes: Dort gab 
es die bessere Currywurst und die 
schöneren Mädchen. Wahrscheinlich  
alles nur Einbildung. 

Als das Fellbacher Freibad aufgelöst 
wurde, kam ein wunderbarer Ersatz 
ins Spiel, nämlich das heutige „F3“. 
Damals war Christoph Palm Oberbür-
germeister in Fellbach und hat einen 
Wettbewerb ausgerufen, wie das neue 
Bad heißen sollte. Ich habe zwei Vor-
schläge eingereicht: „Palm-Beach“ und  
„Fell-Bad“. Beides wurde nicht ge-
nommen. Wahrscheinlich waren die  
Vorschläge einfach zu gut.

DREIFACHER SPASS
Das 2013 eröffnete F3 Wohlfühlbad ist 
mit seinen Angebotsbereichen Fami-
lienbad, Sauna und Freibad eine der 
größten und bekanntesten Freizeitanla-
gen im Großraum Stuttgart. 2021 wurde 
das F3 zum heute bekannte Wohlfühl-
bad aufgewertet mit umfangreichem 
Sauna- und Spabereich und immer noch 
dem Familienbad mit familienfreundli-
chen Preisen. In den Sommermonaten 
wird aufgemacht zum Badespaß unter 
freiem Himmel. 

KINDERFREUNDLICH
Das Bad hat nicht nur seinen Sportbe-
reich mit Ein- und Dreimeter-Sprung-
anlage und einer fünf Meter hohen 
Kletterwand sowie einem Baby- und 
Kleinkinder-Bereich, sondern besticht 
natürlich vor allem meinen Sohn Oscar 
und seine Freunde mit den drei großen 
Aquarena-Rutschen und der berühmt-
berüchtigten Free-Fall-Looping-Rutsche 

mit Raketenstart. Dort toben sie sich aus, 
während Papa nach ein paar Runden 
Schwimmen gemütlich im Restaurant 
sitzt und regionales Essen genießt.

Gehen Sie ruhig mal hin, vor allem mit 
ihren Kindern. Es lohnt sich wirklich. 
Und wenn Sie ganz clever sind, legen 
Sie den Besuch auf den Montag vom 
„Fellbacher Herbst“, dann werden Sie 
in Fellbach das toskanischste Weinfest 
erleben, das die Region, in Baden-Würt-
temberg zu bieten hat. 

Sollten Sie das nicht so zielsicher hin-
kriegen, empfehle ich Ihnen zumindest 
eine Einkehr in die „Weinstube Mack-
Messina“, feines italienisches Essen auf 
höchstem Niveau zu an-
gemessenen Preisen. Sie 
werden Fellbach in guter 
Erinnerung behalten!
Ihr

BaWue-Seite1

 

Weitere Sonntagsausflüge zu 
Christophs Lieblingsdestinati-
onen gibt es auch hier:

https://lokalmatador.net/sonntagsausflug/

Christoph Sonntag ist Baden-
Württemberger, Schwabe, Ka-
barettist und Buchautor. Für 
Nussbaum stellt er regelmäßig 
seine Lieblingsorte im Ländle 
vor. Aktuell hat er im SWR als 
„Bruder Christopherus” den 
Mächtigen im Ländle wieder 
die Leviten gelesen.

Infos hier: https://sonntag.tv/

Vom Sprungturm hat man im F3 
alles im Blick.

Foto: sonntag.tv



32  


